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Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser, 

„In der lebendigen Natur geschieht nichts, 
was nicht in einer Verbindung mit dem Gan-
zen steht.“ (Johann Wolfgang von Goethe) – auf 
Basis dieses Zitats handeln wir aus Überzeu-
gung, um das sensible Gleichgewicht von Natur, 
Mensch und Wirtschaft langfristig zu schützen. 
Insbesondere in unserer Geschäftstätigkeit, 
als Hersteller für Gemüse und Obst, fühlen wir 
uns dazu verpflichtet, achtsam zu sein, verant-
wortungsvoll mit wertvollen Ressourcen umzu-
gehen und die biologische Vielfalt zu erhalten. 
Gleichzeitig übernehmen wir Verantwortung für 
die Gesellschaft, für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und deren Familien, unsere 
Kunden und Lieferanten. 

Nun erleben wir, insbesondere auch durch die 
Corona-Krise, dass das, „was gestern unvor-
stellbar erschien – heute schon Realität ist“. 
Die Vorstellung von Normalität wurde von heute 
auf morgen für jeden von uns auf eine zusätz-
liche Probe gestellt wie nie zuvor. Dennoch ha-
ben wir als starkes Team gemeinsam Strategien 
erarbeitet und die Krise bisher erfolgreich ge-
meistert. Wir verdanken dies nicht nur unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sondern 
ebenso unseren Kunden und Lieferanten. Diese 
Zeit verdeutlicht uns aber auch, wie wichtig und 
essenziell unser Kerngeschäft und nachhalti-
ges Handeln ist. Lebensmittel, wie Gemüse und 
Obst, sind lebensnotwendige Grundlagen, die 
es zu schützen bedarf.  

Als Familienunternehmen in der kommenden 
dritten Generation begleitet uns ein starker 
Nachhaltigkeitsgedanke, der uns auch in Zu-
kunft leiten soll. Und so möchten wir daran 
festhalten, weiterhin gemeinsam Strategien 

der Nachhaltigkeit zu erarbeiten, um zukünf-
tigen Generationen eine nachhaltige Lebens-
grundlage zu hinterlassen. Wir möchten auch 
aus der Corona-Krise einiges mitnehmen, wie 
z.B. ein starkes Bewusstsein für regionalen  
Zusammenhalt und den Respekt vor allen  
lebensnotwendigen Bereichen in der Wert-
schöpfungskette. Wir sind nur so stark, wie die 
Landwirte an unserer Seite. 

Zum dritten Mal veröffentlichen wir einen 
Nachhaltigkeitsbericht und stellen mit ihm dar, 
wie wir Nachhaltigkeit im Unternehmen denken 
und leben. Wir haben uns auch in den vergan-
genen Jahren wieder vielen Herausforderungen 
mit Eigeninitiative, Kreativität und Mut erfolg-
reich gestellt. Seit der Erstellung des letzten 
Nachhaltigkeitsberichts in 2017 hat sich einiges 
getan. Wir haben uns weitere Ziele gesteckt, die 
einen Ansporn für die tägliche Arbeit darstel-
len. Insbesondere die Corona-Zeit hat uns eines  
gelehrt: Nur gemeinsam durch Zusammenhalt 
können wir die Welt lebens- und liebenswert  
erhalten. Also lasst uns weiter gemeinsam 
nachhaltig und achtsam handeln!

Ihr Laurenz Meyer
Inhaber und Geschäftsführer
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Wir, bei Gemüse Meyer, befassen uns seit vie-
len Jahren mit dem Thema Nachhaltigkeit.  
Angefangen mit der Thematik aus der Umwelt-
perspektive, versuchen wir, in Verbindung mit 
unserem Kerngeschäft, ökonomisch und öko-
logisch verträgliche Lösungen zu finden. Vor 
15 Jahren starteten wir mit der Idee, die es uns 
ermöglichen sollte, einen geschlossenen Ener-
gie-Stoff-Stromkreislauf im Unternehmen zu 
etablieren. Dies ist uns gelungen und daraufhin 
folgten bis heute viele weitere nachhaltige Maß-
nahmen. Der Umgang mit der sozialen Nach-
haltigkeit ist seit Unternehmensgründung eine 
unserer Stärken, da sich das Unternehmen sehr 
natürlich als mittelständisches familiengeführ-
tes Unternehmen mit kollegialem Führungsstil 
entwickeln konnte. Bis heute prägen die Mit-
arbeitenden das Unternehmen und tragen zu 
einem Großteil des Unternehmenserfolges bei. 
Dementsprechend möchte das Unternehmen 
seinen Mitarbeitenden durch soziale Nachhal-
tigkeitsmaßnahmen seine Wertschätzung ent-
gegenbringen.

Unsere wesentlichen Bereiche für unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie sind neben den Be-
reichen „Umweltressourcen & Klima“ (Kapitel 3) 
und „Mensch“ (Kapitel 4) auch „Landwirtschaft 
& Regionalität“ (Kapitel 1), denn insbesondere 
die Regionalität, aus der unser Kerngeschäft 
unmittelbar entstanden ist, zeichnet uns aus. 
Auch der „Qualität & Flexibilität“ (Kapitel 2) 
kommt eine wichtige Bedeutung aus Sicht 
der Nachhaltigkeit zu. Schließlich ist auch der  
Bereich des „Gesellschaftlichen Engagements“ 
(Kapitel 5) für uns unerlässlich. Auf der folgen-
den Seite haben wir Ihnen unsere fünf wesent-
lichen Nachhaltigkeitsbereiche graphisch und 
zusammenfassend dargestellt.

Für die Nachhaltigkeitsstrategie von Gemüse Meyer 
sind die folgenden fünf Bereiche wesentlich:

Die Landwirtschaft ist das Fundament, auf 
dem unser Kerngeschäft basiert. Transparente 
Lieferketten, faire Handelsbeziehungen zu den 
Landwirten und kurze Wege sind Teil unseres 
Nachhaltigkeitsverständnisses.

Als lebensmittelverarbeitendes Familienunter-
nehmen sind wir angewiesen auf eine intakte 
Umwelt, um langfristig erfolgreich wirtschaften 
zu können und das Leben zukünftiger Genera-
tionen zu schützen.

Wir sehen uns als Unternehmen mitverant-
wortlich für wichtige gesellschaftliche  
Veränderungen und setzen uns ehrenamtlich 
für gesellschaftliche Projekte ein.

Kundenzufriedenheit und Produktsicherheit 
ist uns wichtig. Die Verantwortungsübernah-
me für die Sicherheit unserer Produkte ist 
dabei selbstverständlich. Wir begegnen den 
Wünschen unserer Kunden mit Offenheit und 
Flexibilität.

Der Mensch ist ein wesentliches Herzstück 
unseres Unternehmenserfolges. Unseren  
Mitarbeitenden kommt eine große Wertschät-
zung entgegen, weil sie sich täglich für das 
Unternehmen einsetzen.

In dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht 
befassen wir uns mit dem abgeschlossenen 
Wirtschaftsjahr 2019. Wie auch schon im letz-
ten Nachhaltigkeitsbericht 2017, geht es um 
die oben beschriebenen fünf Kernthemen. Der 
Schwerpunkt dieses Berichts liegt dabei auf 
dem Thema PRODUKT und umfasst somit be-
sonders die beiden Bereiche „Landwirtschaft 
und Regionalität“ sowie „Qualität und Flexibili-
tät“. Wir betrachten bei der Berichterstattung 
das Unternehmen inklusive seiner Tochterge-
sellschaften. Jedoch schauen wir uns nur die 
beiden Hauptunternehmensbereiche „Meyer 
Gemüsebearbeitung GmbH“ sowie die „Tief-
kühlzentrum Meyer GmbH & Co. KG“ (TZM) 
aus der quantitativen Perspektive an, während 
wir die weiteren Tochterunternehmen „Meyer 
Erneuerbare Energien GmbH“ (MEE), unsere 
landwirtschaftlich organisierte „Twistringer Ge-
müseerzeugergesellschaft mbH“ (TGE) sowie 
unseren polnischen Betrieb „Jarzyny Meyer Sp. 
z o. o.“ in Kozuchow aus der qualitativen Sicht 
mitbetrachten. 

Es wurden mehrere Interviews im Rahmen des 
Stakeholder-Dialoges durchgeführt, die zum 
Teil in diesem Bericht im Original-Interviewfor-
mat abgedruckt wurden. Der Berichtsrahmen 
bezieht sich auf den bundesweit anerkannten 
deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK). Eine 
Entsprechenserklärung wird zum Ende des 
Jahres 2020 in der Datenbank des DNKs zur 
Einsicht verfügbar sein.

Die Bewertung der Nachhaltigkeitsziele sowie 
die umgesetzten und geplanten Maßnahmen, 
die am Ende eines jeden Kapitels zusammen-
gefasst werden, schließen an den Zielvorgaben 
des letzten Berichtes aus 2017 an.

Unsere wesentlichen 
Nachhaltigkeitsbereiche

Wesentlichkeits

Landwirtschaft & Regionalität

Umweltressourcen & Klima

Gesellschaft

Qualität & Flexibilität

Mensch

B E R E I C H E
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Fast 50 Jahre besteht unser Familienunterneh-
men bereits. Den Baustein legte Hans Meyer im 
Jahr 1972, der einst einen landwirtschaftlichen 
Betrieb zur Verarbeitung von Kartoffeln gründe-
te. Heute wird unser mittelständisches, lebens-
mittelbearbeitendes Unternehmen von seinem 
Sohn Laurenz Meyer, seiner Frau und dessen 
Töchter und Schwiegersöhne weitergeführt. Wir 
versorgen mit der Meyer Gemüsebearbeitung 
GmbH die Lebensmittelindustrie mit hochwer-
tigem TK-Gemüse und -Obst und stellen unse-
ren Kunden Logistiklösungen bereit. Mit knapp 
80.000 Palettenstellplätzen verfügen wir mit 
der Tiefkühlzentrum Meyer GmbH & Co. KG über 
eines der größten Tiefkühl-und Logistikzentren 
in Norddeutschland. Durch die starke Identi-
fikation mit unserer Herkunft, ist es uns ein 
Anliegen, die Region zu stärken und die Land-
wirtschaft mit der Industrie zu verbinden. Dafür 
stehen wir: „Gemüse Meyer – Herkunft verbin-
det“.

Wir sind an einem Großteil der Nahrungsmit-
telwertschöpfungskette aktiv beteiligt: Ange-
fangen beim regionalen Vertragsanbau mit den 
Landwirten über die Frische- und Tiefkühlpro-
duktion und das Qualitätsmanagement bis hin 
zur Logistik – alles aus einer Hand.

Die Vision der Inhaberfamilie Meyer zeichnet 
das Unternehmen heute wie damals maßgeb-
lich durch bodenständig verankerte Werte aus: 
Ursprung, Tradition & Partnerschaft.

U N T E R N E H M E N
im Jahr 2020

D A SFamilien

Regionalität und Herkunft schreiben wir groß, 
weshalb wir seit vielen Jahren mit unserer 
Twistringer Gemüseerzeugergemeinschaft mbH 
am Hauptstandort in Twistringen zusammen-
arbeiten. Weitere Rohwaren beschaffen wir an  
unserem Außenstandort in Kozuchow, West-
polen. Die Firma Jarzyny Meyer Sp. z o. o. ver-
arbeitet seit 2006 mit modernsten Anlagen 
hochwertige Tiefkühlprodukte. Jarzyny Meyer 
wird seither von Matthäus Meyer, dem Bruder 
von Laurenz Meyer, geleitet. 

Ein wichtiger Meilenstein für eine nachhaltige 
Tiefkühlproduktion war die Gründung unse-
res Tochterunternehmens Meyer Erneuerbare  
Energien GmbH (MEE)  im Jahr 2015. Dieses 
Tochterunternehmen ist ein Energieversor-
gungsunternehmen (EVU) und versorgt unser 
TK-Produktionsunternehmen seither mit rund 
75% selbsterzeugter erneuerbarer Energie. 
Mehr dazu lesen Sie in Kapitel 3 – „Umweltres-
sourcen und Klima“.

Wir schreiben das Jahr 2019

Menge der gesamten 
Warenausgänge (inkl. 
Fremdware)

139.254 t

Menge der gesamten 
Warenausgänge 
(nur Eigenware – 
produziert und 
gehandelt)

77.890 t

… davon Warenaus-
gänge ökologischer 
Produkte (Eigenware)

8.234 t
= 10,6 %

Gesamter 
Produktions-
output 

60.477 t

… davon re-
gionale Waren

43.485 t
= 72 %

… davon 
Lohnaufträge 
und Übersor-
tierarbeiten

16.992 t
= 28 %

Mitarbeiter- 
anzahl

231

… davon  
Auszubildende

9

Verkaufsjahr 2019 bei der Meyer  
Gemüsebearbeitung GmbH und Tief-
kühlzentrum Meyer GmbH & Co. KG:

Produktionsjahr 2019 bei der 
Meyer Gemüsebearbeitung 
GmbH in Twistringen:

Arbeitgeberjahr 2019 bei der 
Meyer Gemüsebearbeitung 
GmbH:

Familie Meyer: Maria Beermann, Daniela Meyer-Spils, Anna-Lena Meyer, Laurenz Meyer, Marlies Meyer, Susanne Willkommen und Christina Meyer (v.l.)
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Unsere Unternehmenswerte bilden das Funda-
ment für unsere Unternehmensstrategie sowie 
dessen Ziele und Managementansatz. Unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie ist eng mit der Un-
ternehmensstrategie verflochten und unsere 
Unternehmensziele spiegeln im Wesentlichen 
auch unsere Nachhaltigkeitsziele wider. 
Aus unseren Unternehmenswerten lassen sich 
die folgenden sieben Unternehmensprinzipien 
ableiten, nach denen wir unser Handeln aus-
richten:

Werte, Strategie,  
Ziele & Management

Aufbau der Unternehmenspolitik auf den fünf Nachhaltigkeitsfundamenten 

Landwirtschaft  

und Regionalität

Verkauf Einkauf QM Personal Umwelt
Produktion /  

Lager

Abteilungsziele und -maßnahmen

Unternehmensziele und -maßnahmen

Rechtsform und Vermögensregelung

Familienverfassung

Unternehmens-Vision und erfolgsorientiertes Wirtschaften

Qualität und  

Flexibilität

Umweltressourcen  

und Klima
Mensch

Gesellschaftliches  

Engagement

Wir sind ein inhabergeführtes Familienunternehmen.

Wir investieren nachhaltig.

Wir stärken die regionale Landwirtschaft.

Wir gewährleisten Kundenzufriedenheit und Produktsicherheit.

Wir wirtschaften nachhaltig, im Einklang mit der Natur.

Wir setzen uns für unsere Mitarbeitenden ein.

Wir übernehmen Verantwortung für die Gesellschaft.

Auf der Basis dieser Prinzipien zielt unsere 
Unternehmensstrategie ab, die u.a. auch die 
fünf wesentlichen Nachhaltigkeitsbereiche ein-
schließt. Unsere Unternehmensziele und Er-
folgsfaktoren sind auf dem Fundament dieser 
fünf nachhaltigen Säulen aufgebaut. Unterneh-
mensabläufe und Entscheidungsprozesse sind 
geprägt von unserer Unternehmenskultur. Je-
des Jahr wird ein Monitoring zur Zielerreichung 
durchgeführt, ggf. weitere Ziele aufgestellt und 
Maßnahmen zur Zielerreichung getroffen oder 
korrigiert. In diesem Prozess werden alle Abtei-
lungen eingebunden. Ziele werden offenkundig 
gemacht, gemeinschaftlich besprochen und mit 
realistischen Maßnahmen angegangen.

Verwaltungsbelegschaft von Gemüse Meyer
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Nachhaltigkeits
M A N A G E M E N T
in der Praxis

Werte

Unternehmenskultur

Nachhaltigkeitspolitik

Stakeholder-Dialog

Ziele
definieren

Maßnahmen  
umsetzen

Management-Review

Korrektur und 
Verbesserung

Hermannn Dierks 
Gemüse-Anbauer in der TGE
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L A N D W I R T S C H A F T  &  R E G I O N A L I T Ä T

„Herkunft verbindet“ ist unser Slogan und weist 
auf eine starke Identifikation mit unserer Regi-
on und deren Landwirtschaft hin. Unser Unter-
nehmen ist damals wie heute geprägt durch 
kurze Wege und eine große Nähe zu der hiesi-
gen Landwirtschaft. 72% unserer produzier-
ten Waren werden mit Rohwaren aus unserer  
Heimatregion Norddeutschland wie aus dem 
benachbarten Nordholland hergestellt. 

Lohnaufträge,  
Übersortierarbeiten  
z.T. aus überregionalen  
Rohwaren produziert

Regionalität: Verhältnis des Produktionsoutputs
Regionale Produkte vs. sonstige Produkte

aus regionalen Rohwaren 
produziert

Herkunft

72 %

28 %
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Ein Großteil der regionalen Rohwaren wird von 
der Twistringer Gemüseerzeugergesellschaft 
mbH angebaut. Heimische Produkte wie z.B. 
Kartoffeln, Karotten, Sellerie und Rote Beete 
laufen somit fast täglich über die Produktions-
linien in Twistringen. Kontrolliert wird die TGE 
nach den Qualitätsstandards der QS GAP bzw. 
Global GAP. Anbauversuche zu neuen, u.a. auch 
nachhaltigen Sorten laufen jährlich. In 2019 
wurden über die TGE auf 142 ha Vertragsanbau-
fläche heimische Rohwaren für die TK-Produk-
tion in Twistringen angebaut. Durch die regiona-
le Nähe und die enge Zusammenarbeit mit den 
Landwirten besteht maximale Transparenz. Von 
der Saatgutauswahl, über die Rodeplanung bis 
hin zum Wareneingang werden direkte Abstim-
mungen mit den Landwirten getroffen.

Regionaler Vertragsanbau in  
Deutschland und Polen

Herr Meyer, Sie leiten das Unternehmen Jarzyny Meyer bereits  
seit über zehn Jahren. Was verstehen Sie unter dem Begriff 
Nachhaltigkeit und wie leben Sie Nachhaltigkeit in Ihrem  
Betrieb?
Nachhaltigkeit bedeutet für uns, dass wir uns Gedanken darü-
ber machen, welche Auswirkungen unser tägliches Verhalten auf 
Dauer haben kann. Deshalb achten wir bei Jarzyny Meyer z.B. 
darauf, dass während der Produktion so wenig Abfall wie mög-
lich anfällt. Darüber hinaus war eine große Investition in Sachen 
Nachhaltigkeit in den letzten Jahren ein Separator, der die Fest-
stoffe in der Produktion von unserem Prozesswasser trennt. 

Welche Nachhaltigkeitsmaßnahmen wurden 2019 in Ihrem  
Betrieb in Kozuchow umgesetzt und wie sehen zukünftige  
Umsetzungsmaßnahmen aus?
2019 haben wir die Löhne unserer Mitarbeitenden erhöht. Für die 
Zukunft planen wir die Abfälle in einer naheliegenden Biogasan-
lage zu entsorgen. Die Biogasanlage in Nowa Sól produziert aus 
diesen Feststoffen Elektrizität für das öffentliche Stromnetz.

Wie sieht die verkaufte Menge an TK-Produkten in 2019 aus und 
wie groß ist davon der Anteil am regionalen Vertragsanbau?
Wir haben im Jahr 2019 ca. 22.000 t TK-Produkte verkauft. Über 
37 % stammen hierbei aus dem regionalen Vertragsanbau aus 
Westpolen.

Dialog
mit dem Lieferant und  
Tochterunternehmen  
Jarzyny Meyer Sp. z o.o.

In 2006 entstand der TK-Produktionsort mit einem modernen TK-
Logistikzentrum durch die Gründung von einem weiteren Unter-
nehmen „Jarzyny Meyer Sp. z o.o.“ in Kozuchow, Polen. Es handelt 
sich um ein eigenständiges Unternehmen, das Gemüse Meyer 
als Lieferant für Produkte aus der Region um Polen heranzieht.  
Jarzyny Meyer wird von Matthäus Meyer, Bruder von Laurenz 
Meyer, sowie Matthäus‘ Tochter Christin Meyer, geleitet. Mit ihnen 
haben wir ein persönliches Interview zum Thema Nachhaltigkeit, 
Sozialstandards und Landwirtschaft in Polen geführt.

Nicht nur in Deutschland, sondern auch in Polen  
werden diverse Produkte per Vertragsanbau 
von Landwirten in enger Absprache für unser 
Tochterunternehmen Jarzyny Meyer Sp. z o. o. 
angebaut. Die Region bei Kozuchow in Polen ist 
für den Anbau von Zwiebeln, Lauch, Kürbissen 
und Beerenfrüchten bekannt. In 2019 wurden 
ca. 8.000 Tonnen Rohwaren per Vertrag ange-
baut und auf den TK-Produktionslinien in Kozu-
chow zu TK-Erzeugnissen verarbeitet. Von dort 
aus gehen die TK-Produkte in der Regel direkt  
„auf Strecke“ zu den Kunden – also direkt aus 
dem Ursprung ans Ziel.
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Welchen direkten Einfluss haben die Klimaveränderungen der 
letzten Jahre auf die polnischen Landwirte und speziell deren 
Ernten genommen?
In den letzten zwei Jahren ist die Gemüseernte aufgrund der 
Trockenheit in ganz Polen schlecht ausgefallen. Viele polnische 
Landwirte haben leider nicht die Möglichkeit ihre Felder zu  
bewässern. Die schlechte Ernte äußerte sich vor allem durch 
Mängel in der Qualität und geringe Ertragsmengen.

Faire Löhne und Compliance Richtlinien werden im Rahmen der 
Sozialstandards (angelehnt an den BSCI) in Ihrem Betrieb als 
selbstverständlich angesehen. Was ist Ihnen im Rahmen der 
Sozialstandards ein besonderes Anliegen, für das Sie sich ein-
setzen?
Uns ist es besonders wichtig, dass unsere Mitarbeitenden zufrie-
den sind und gerne zur Arbeit erscheinen. Diese Mitarbeiterzu-
friedenheit erreichen wir dadurch, dass die Sozialräume immer 
sauber und aufgeräumt sind, dass sich alle Mitarbeitenden in 
Veränderungsprozessen mit einbringen können und dass wir als 
Unternehmen weit über den Mindestlohn vergüten.

Was Sie Gemüse Meyer immer schon mal sagen wollten …
Gemüse Meyer hat für uns eine Vorbildfunktion, nicht nur was die 
Nachhaltigkeit im Unternehmen betrifft, sondern auch in Bezug 
auf die Unternehmensstruktur. Wir in Polen haben in den letzten 
Jahren durch die Zusammenarbeit mit der Firma Meyer in Twist-
ringen viel von der Unternehmensstruktur übernehmen können. 
Wir freuen uns auf eine weiterhin gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Das Team von 
Jarzyny Meyer Sp. z o.o.

Vorbildfunktion
G E M Ü S E  M E Y E R

M A T T H Ä U S  M E Y E R 

G E S C H Ä F T S F Ü H R E R  J A R Z Y N Y  M E Y E R

H A T  F Ü R  U N S  E I N E
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Neben den Produktionsmengen, die zu 72 % aus regionalen  
Rohwaren hergestellt werden, verbleiben weitere 28 %, die sich 
aus überregionalen Rohwaren sowie Übersortierarbeiten und 
Lohnverarbeitungsaufträgen zusammensetzen. Kunden, die für 
die Herstellung ihrer Produkte u.a. TK-Erzeugnisse einsetzen, 
haben die Möglichkeit ihre eigenen Rohwaren bei Gemüse Meyer 
zu TK-Produkten verarbeiten zu lassen. 

Diese Aufträge laufen in enger Absprache zwischen Gemüse 
Meyer, den Landwirten und den Herstellern und können nach  
individuell machbaren Wünschen auf den Twistringer Produk-
tionslinien durchgeführt werden. Gemüse Meyer stellt sich dabei 
agil und flexibel auf die Anforderungen der saisonalen Ernteab-
rufe mit den Landwirten sowie den Kommissionierungsaufträgen 
mit samt den Qualitätsanforderungen, den damit verbundenen 
Kontrollen und Maßnahmen der Kunden ein. Dies ist oft eine He-
rausforderung, da viele Parameter im Prozessablauf eine Rolle 
spielen. Doch durch jahrelange Erfahrungen und pragmatisches 
Denken gelingt es dem Unternehmen, diese Art von Kooperatio-
nen erfolgreich zu meistern. 

Kooperationen mit Landwirten  
und Herstellern im Bereich  
Lohnverarbeitung in Twistringen

Dialog
mit dem Kunden  
Zwergenwiese Naturkost GmbH

Ein namhafter deutscher Bio-Hersteller ist das Unternehmen 
Zwergenwiese Naturkost GmbH, welches bei Gemüse Meyer  
diverse Öko-Rohwaren zu TK-Produkten verarbeiten lässt. TK-
Obst und -Gemüse findet sich als Zutat in den vielfältigsten Bio-
Produkten, wie z.B. in den leckeren Brotaufstrichen von Zwer-
genwiese, wieder. Seit mittlerweile fast 10 Jahren arbeitet der 
Bio-Hersteller mit Gemüse Meyer zusammen und fokussiert sich 
dabei auf das „Rund-um-Paket“ der Lohndienstleistung in Twist-
ringen. Öko-Landwirte, die entsprechende Rohwaren vertraglich 
anbauen, bringt die Zwergenwiese Naturkost GmbH selbst mit. 
Auf kurzem Weg und mit einer hohen Transparenz steuert Gemü-
se Meyer in enger Absprache mit Zwergenwiese die Abrufe bei den 
Landwirten ab Feld und sorgt für einen reibungslosen Produkti-
onsablauf. Kooperationen dieser Art erfordern viel Vertrauen von 
Seiten des Auftraggebers sowie Transparenz und Flexibilität auf 
Seiten des Verarbeiters. Im Rahmen unserer Stakeholder-Inter-
views haben wir mit dem Unternehmen Zwergenwiese Naturkost 
GmbH gesprochen und einige Fragen zum Thema Nachhaltigkeit 
und Wertschöpfungskette gestellt.

Frau Hoffmann, Sie sind bereits seit vielen  
Jahren im Hause Zwergenwiese für den Einkauf 
der Rohwaren tätig. Was ist für Sie, entlang der 
Wertschöpfungskette Ihrer Rohwaren in Sachen 
Nachhaltigkeit, wichtig? 

 > Langfristige Partnerschaften

 > Fairer Umgang auf allen Ebenen

 > Einhaltung von Sozialstandards

 > Faire und angemessene Preispolitik

 > 100 % Bio-Qualität mit Fokus auf Verbandsware

 > Eigene Anbauprojekte
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Seit den 90er Jahren wurden ökologisch erzeugte Produkte bei 
Gemüse Meyer im Nischenbereich weiterverarbeitet und ver-
kauft. Im Bereich der Lohnaufträge wurden bereits seit 2003 
Bio-Produkte verarbeitet. Was damals als Zusatzangebot für  
Bestandskunden galt, ist seit spätestens der 2000er Jahren in 
das Bewusstsein des Unternehmens gerückt.  Das Bio-Geschäft 
bei Gemüse Meyer nahm seit dem Jahr 2008 mit ökologisch  
angebauten Rohwaren für die eigene TK-Produktion an Fahrt auf. 
Fünf Jahre später in 2013 wurde durch die Einführung der funda-
mentalen und langfristigen Nachhaltigkeitsstrategie im Unter-
nehmen das Thema „Bio“ als ein wesentliches Nachhaltigkeits-
ziel in den Unternehmenszielen aufgenommen. 

Die Ausweitung und Unterstützung der Bio-Branche im Obst- 
und Gemüsebereich ist Gemüse Meyer seither ein Anliegen, 
durch das das eigene Kerngeschäft unmittelbar berührt wird. 
In 2014 wurde eine separate Bio-Abteilung gegründet, die sich 
seitdem nur mit dem Bio-Einkauf und -Verkauf sowie intern mit 
den Schnittstellen der Qualitätssicherung und der Produktion in 
Verbindung mit Bio-Auflagen beschäftigt. Es wurde mittlerweile 
ein Netzwerk von hiesigen Biolandwirten aufgebaut, sodass per 
Vertragsanbau auch immer mehr ökologische Produkte über die 
Produktionslinien von Gemüse Meyer rollen. Zum einen beliefert 
Gemüse Meyer die Kindernahrungsbranche mit ökologischen 
TK-Produkten und zum anderen wird auch in vielen anderen Be-
reichen eine immer größer werdende Bio-Nachfrage verzeichnet.

Die Zahlen sprechen für sich. Im Vergleich hat das reine Bioge-
schäft mengenmäßig von 2017 bis 2019 um 38 % zugenommen. 
Die verkaufte Menge an Bio-Obst und -Gemüse stellt anteilig an 
der Gesamtmenge in 2019 über 10 % dar.

Aufstrebende  
Bio-Abteilung seit 2014

Bio-Obst  
und -Gemüse

Anteil der verkauften Bio-Produkte  
an der Gesamtmenge in 2019

Wie sind Sie zu Gemüse Meyer als Lohndienst-
leister gekommen und wie zufrieden sind Sie 
mit der Lohnbearbeitung Ihrer Rohwaren hin 
zu TK-Produkten durch Gemüse Meyer?

 > Große Zufriedenheit mit der 
  Zusammenarbeit

 > Langjähriges Know-How wird wertgeschätzt

 > Profitierung der Erfahrung von  
 Gemüse Meyer für eigene Anbauprojekte

 > Hohe Qualitätsanforderungen der  
 Zwergenwiese werden hervorragend  
 umgesetzt und beachtet

 > Respektvolles und freundliches Miteinander

Gemüse Meyer bietet Ihnen neben der Lohn-
bearbeitung in enger Absprache mit Ihrem 
Haus auch die Logistik rund um Ihre TK- 
Produkte sowie den Qualitätsservice durch 
einen von Ihnen vorgegebene Qualitätsplan an 
und übernimmt federführend die Steuerung 
inkl. Absprachen mit Ihren Landwirten, also 
alles aus einer Hand, vom Feld bis hin zum TK-
Produkt. Welche Erfahrungen haben Sie mit 
diesem „Rundum-Paket“ gemacht?

 > Schafft Vertrauen

 > Erleichtert und unterstützt Prozesse enorm 

 > Outsourcing des Know-Hows  
 minimiert Fehler-Quoten

Was Sie Gemüse Meyer immer schon mal  
sagen wollten …

 > Vielen Danke für die gute  
 Zusammenarbeit der letzten Jahre.

 > Wir freuen uns auf eine weiterhin enge  
 und vertrauensvolle Partnerschaft auf  
 Augenhöhe.

Was bedeutet Nachhaltigkeit für Ihr Unter-
nehmen und wie wird diese im Tagesgeschäft 
gelebt? 

 > Wertschätzender und respektvoller  
 Umgang mit eigenen Mitarbeiter/innen

 > Möglichkeit der Weiterbildung für  
 Mitarbeiter/innen

 > Präventives Gesundheits-Programm

 > Stetiges Hinterfragen interner Prozesse   
 (unter Beachtung neuer wissenschaftlicher  
 Erkenntnisse)

 > Ressourcenschonendes Arbeiten  
 (Printvermeidung, Energiesparen, uvm.)

10
%
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Dialog
mit Wilfried Schaffer, dem Bio-Experten  
und Ein- & Verkäufer bei Gemüse Meyer

Der Öko-Experte und Diplombetriebswirt Wilfried Schaffer ist 
fast seit Anbeginn der Abteilungsgründung „Bio“ im Hause Meyer 
mit dem Biogeschäft mit dabei. Er steuert die Bio-Abteilung zu-
sammen mit seinem Kollegen und kümmert sich um die wichti-
gen Beziehungen zu der Öko-Branche. Mit ihm wurde im Rahmen 
des Stakeholder-Dialogs für Nachhaltigkeitsthemen ein Inter-
view geführt, um Näheres zu der aktuellen Entwicklung des Bio-
geschäfts bei Gemüse Meyer zu erfahren.

Wilfried, Du bist bereits seit 25 Jahren in 
der Bio-Branche tätig. Wie würdest Du die  
Entwicklung dieser Branche beschreiben von 
damals bis heute?

Seitdem ich in der Bio-Branche tätig bin, be-
obachte ich von damals bis heute eine rasan-
te Entwicklung des Biomarktes, die aus einer 
Bewegung von idealisierten Überzeugungen 
entstand und sich bis heute zu einem sehr 
professionellen Markt innerhalb der Lebens-
mittelbranche etabliert hat. Heute ist Bio keine  
Nischenerscheinung mehr. Diese Entwicklung 
ist natürlich zum einen positiv, da sie einen 
Zugang zu Bioprodukten für alle Menschen  
ermöglicht. Zum anderen geht diese Entwick-
lung aus meiner Sicht allerdings auch mit einem 
Risiko einher. Durch die Annäherung der Preis-
strukturen von öko und konventionell, zieht 
leider der Letzte in der Wertschöpfungsket-
te, also der Landwirt, meist Nachteile daraus.  
Damit einhergehend hängt natürlich auch wie-
der unmittelbar die Natur mit drin und kommt 
nicht auf ihre Kosten. Es sollten sich die Kom-
ponenten der ökologischen und ökonomischen 
Vorteile immer die Waage halten, um eine nach-
haltige Entwicklung in der Bio-Landwirtschaft 
zu erzielen.

Wie beschreibst Du die Bio-Entwicklung bei 
Gemüse Meyer, nachdem Du bereits fünf Jahre 
das Biogeschäft dort ausbauen konntest? Wie 
siehst Du die Entwicklung von Bio-TK-Produk-
ten am Markt generell?

Die Warenbewegungen im Bereich Bio sind seit 
meiner Zeit im Unternehmen stetig gewachsen. 
Bio fand seinen Anfang in den 70er im Bereich 
des Frischmarktes. Seit vielen Jahren bereits 
hat nun auch die Industrie das Bio-Geschäft für 
sich erkannt. Bei Gemüse Meyer wird Bio seit 
2008 verstärkt bedient. Es ergeben sich positi-
ve Synergien für alle Beteiligten am Markt, die 
es ermöglichen, dass aussortierte Rohwaren, 
die aus ästhetischen Gründen nicht im Frisch-
marktregal landen, für Industrieprodukte ein-
gesetzt werden können. TK ist darunter sicher-
lich eine aufstrebende Sparte. Das Wachstum 
von haltbargemachten TK-Produkten nimmt 
auf Konsumentenseite durch Veränderungen 
der Lebensstile stetig zu, so auch die Nachfrage 
an TK-Bio-Produkten im Convenience-Bereich. 

Welche Herausforderungen und welche Chan-
cen birgt das Biogeschäft bei TK-Produkten?

Eine Herausforderung ist der immer mehr fort-
schreitende Klimawandel. Es gab bereits Jahre, 
in denen es größere Ernteausfälle aufgrund von 
Trockenheit oder auch zu viel Niederschlägen 
gab. In solchen Jahren muss man auf andere 
Waren, teilweise überregional, ausweichen kön-
nen. Eine Chance, die die TK-Produktion jedoch 
mit sich bringt, ist das „Haltbarmachen“ von 
Produkten. Das heißt, in guten Erntejahren wer-
den somit mehr TK-Waren produziert, sodass 
man in schlechteren Erntejahren auf diese zu-
rückgreifen kann.

Wie sieht bei Gemüse Meyer die Nachhaltig-
keitsstrategie im Bereich Bio aus?

Laut den Unternehmenszielen möchte Gemüse 
Meyer weiterhin an einer Verkaufstonnage an 
TK-Bio-Produkten von mindestens 10 % der Ge-
samttonnage festhalten. Für 2019 wurde dieses 
Ziel erreicht. Die ökologische Landwirtschaft, 
insbesondere in der Region Norddeutschland, 
soll weiterhin vom Unternehmen gestärkt wer-
den. Auch eine Offenheit für Bio-Verbandswa-
ren (z.B. Demeter, Naturland, Bioland, etc.) be-
steht und soll noch stärker fokussiert werden.

Was wünscht Du Dir in Sachen Nachhaltigkeit 
für die Bio-Branche und für die Welt?

Das ist eine weitgefasste Frage. Als Umwelt-
schützer und Bio-Überzeugungstäter wünsche  
ich mir in erster Linie natürlich, dass wir zu-
künftig in einer Welt leben dürfen, die noch 
mehr Ökolandbau für eine gesunde Ernährung 
und eine ökologisch verträgliche Lebensart mit 
sich bringt. Auch der Klimaschutz kann davon 
profitieren, insbesondere wenn die Menschheit 
sich wieder mehr auf das Wesentliche und Re-
gionale besinnt. Gerade aktuell zu Zeiten von 
Corona wird mir dies noch einmal klar: Es geht 
auch anders! Daran sollten wir festhalten und 
jetzt versuchen eine wirklich nachhaltige, öko-
logische und damit vor allem menschliche Welt 
aufzubauen, anstatt wieder in alte Muster zu 
fallen.

Wilfried Schaffer,  Bio-Experte und Ein- & Verkäufer



31

L A N D W I R T S C H A F T  &  R E G I O N A L I T Ä TL A N D W I R T S C H A F T  &  R E G I O N A L I T Ä T

30

Indikator DNK Kriterium Ziel Maßnahmen Status / Bis wann zu erreichen

Vertragsanbau Kriterium 4 Ziel aus 2017  
Steigerung des Vertragsanbaus mit Landwirten um 15 ha

Erhöhung der Anbauverträge bei bestehenden und neuen Landwirten Erreicht

Ziel für 2020  
Vertragsanbau über TGE weiterhin bei mind. 15 % in Bezug auf die 
gesamte Rohwarenbeschaffung halten.

Pflege der bestehenden landwirtschaftlichen Kontakte in der TGE, Auf-
bau von ggf. neuen Landwirten für den vertraglichen Rohwarenanbau

Bis Ende 2020

Regionale  
Rohwaren- 
beschaffung

Kriterium 13 Ziel aus 2017 
Verhältnis zwischen regionalen und überregionalen Rohwareneinsatz 
für die eigene TK-Produktion halten auf 70 % / 30 %

Starke Kooperationen durch regionale Landwirte u.a. TGE Erreicht seit 2017

Ziel für 2020
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Kooperationen 
mit Landwirt-
schaft und 
Herstellern

Kriterium 4 Neues Ziel seit 2020
Weiterhin an enger Kooperation durch Lohnbearbeitungsaufträge mit 
Herstellern und regionalen Landwirten festhalten

Stärkere Akquise für Lohnbearbeitungsaufträge gegenüber Kunden laufend

Ökologische 
Landwirtschaft

Kriterium 12 Ziel aus 2017
Der Bio-Umsatz soll auf mind. 10 % am Gesamtumsatz wachsen

Weiterer Ausbau des Bio-Einkaufs und -Verkaufs Erreicht. In 2019 liegt der  
Bio-Umsatz bei 14% des  
Gesamtumsatzes

Ziel aus 2020
Verkaufte Bio-Menge mind. 10 %

Steigerung des Vertragsanbaus für ökologische Rohwaren, Ausbau des 
Marktes auf Verkaufsseite durch stärkere Akquise

Bis Ende 2020

Transparenz 
in der Liefer-
kette inkl. faire 
Arbeitsbedin-
gungen

Kriterium  
4 und 17

Ziel aus 2017
Kurze Wege und enge Betreuung der Landwirte (GMO-frei,  
Bodenqualitäts- und Pestizidkontrollen, eigene Saatgutauswahl  
und Sortenversuche); Rohwarenbeschaffung durch Lieferanten  
nach dem BSCI-Standard

Zertifizierung der Vertragslandwirte durch QS-Gap, Anzahl der Audits 
bei den Lieferanten und Landwirten erhöhen und Lieferantenbewer-
tungen regelmäßig durchführen

laufend

Ziel aus 2020
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Ziele und Maßnahmen im Wesentlichkeitsfeld  
Landwirtschaft und Regionalität
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Mit der konsequenten Umsetzung aller für den 
Herstellungsprozess festgelegten Qualitäts- 
sicherungsmaßnahmen nach dem Internatio-
nal Featured Standard (IFS) gewährleisten wir  
optimale Produktsicherheit und Zuverlässig-
keit. Gemüse Meyer ist in der Lage viele Produk-
te nach dem Q+S Standard anbauen zu lassen, 
um diese dann zu hochwertigen TK-Produkten 
zu veredeln. Weitere Zertifizierungen, denen 
sich das Unternehmen nach Standardvorga-
ben unterzieht, ist die EG-ÖKO-Verordnung, der 
Naturland- und Demeter-Standard für Lohn-
dienstleistungen sowie der Kosher-Standard. 
Logistikdienstleistungen, die durch das Toch-
terunternehmen TZM ausgeführt werden, sind 
nach dem Qualitätsstandard des IFS Logistics 
ausgezeichnet. Alle Standards werden jährlich 
durch externe Audits geprüft.

Eine weitere Stärke des Unternehmens, die 
uns zuversichtlich in eine nachhaltige Zukunft 
schauen lässt, ist die Eigenschaft, trotz unse-
res Wachstums, flexibel und agil auf Kunden-
anforderungen reagieren zu können. Von der 
Geschäftsleitung wird dieses Merkmal täg-
lich vorgelebt und als wesentlicher Charakter 
unserer Unternehmenskultur betrachtet, den 
es zu bewahren gilt. Durch diese Eigenschaft 
ist Gemüse Meyer besonders in Veränderungs-
prozessen jeglicher Art, sei es im Wandel hin zu 
mehr Nachhaltigkeit oder auch in Krisenzeiten, 
wie es die aktuelle Corona-Zeit gezeigt hat, im 
Stande, frei und auf kurzen Wegen proaktiv 
Entscheidungen zu treffen. Diese sind lösungs-
orientiert  und bringen  für alle Beteiligten inkl. 
Umwelt einen Mehrwert. Flexibilität ist somit 
in den Unternehmenszielen ein wesentlicher 
Punkt, der sich durch viele Bereiche zieht. Be-
sonders wenn es um den Rund-um-Service und 
dem „Alles aus einer Hand“- Gedanken geht, ist 
ein agiles und flexibles Team im Unternehmen 
ein nachhaltiger Motor, um allen Ansprüchen 
gerecht zu werden. 

Neben dem Produktionsbetrieb Gemüse Meyer 
entstand im Jahr 2015 ein weiteres Tochter-
unternehmen, welches sich ausschließlich um 
die Logistik und Einlagerung von TK-Produkten 
kümmert und bei dem der Servicegedanke als 
nachhaltiger Motor funktioniert. Die Tiefkühl-
zentrum Meyer GmbH & Co. KG (TZM) unterhält 
insgesamt sieben TK-Läger mit modernster 
Technik und ist damit einer der größten und 
modernsten Tiefkühl-Logistikdienstleister in 
Norddeutschland. Insgesamt werden durch 
die Meyer Gemüsebearbeitung GmbH und 
TZM mittlerweile zehn Tiefkühlläger betrieben.  
Beide Unternehmen, Gemüse Meyer und TZM, 
arbeiten Hand in Hand, sodass sich von bei-
den Seiten wertvolle Synergien für ihre Kunden  
ergeben: Kunden, die TK-Waren einkaufen, kön-
nen diese flexibel und mit dem Umfang eines 
verlässlichen Rund-um-Services, wie z.B. Qua-
litätskontrollen und Dienstleistungen, bei der 
TZM einlagern lassen. Lagerkunden hingegen 
profitieren durch die Möglichkeit, ihre eigenen 
eingelagerten TK-Produkte flexibel und un-
kompliziert nach individuell abgestimmten 
Wünschen inkl. Transport von Gemüse Meyer 
bearbeiten zu lassen. Auf diese Weise handelt 
Gemüse Meyer mit „Agilität“ und versucht stets 
auf die sich verändernde Umwelt wie z.B. Kun-
denwünsche einzugehen.

Produktsicherheit  
und Standards

Zukunftsfähig durch  
Agilität und Flexibilität

Servicegedanke als nachhaltiger  
Motor für die TZM GmbH & Co. KG

IFS Food

Food

© IFS, November 2017

Version 6.1 
November 2017

Standard zur Beurteilung der Qualität  
und Sicherheit von LebensmittelnIFS Logistics

Version 2.1
März 2014© IFS, März 2014

Standard zur Beurteilung logistischer Dienstleistungen
hinsichtlich der Produktqualität und -sicherheit

DE-ÖKO-001 
EU-Landwirtschaft

Ein großer Meilenstein für die zukunftsorien-
tierte Ausrichtung von Agilität und Flexibilität 
war die Einführung des international anerkann-
ten Warenwirtschaftssystems SAP. Dadurch 
konnten Prozesse im Unternehmen integrativ 
abgebildet und optimiert werden. Unser Unter-
nehmen ist seither in der Lage bei weltweiten 
Konzernen auf Prozessebene anzudocken und 
Abläufe unkompliziert umzusetzen sowie diese 
digital und systematisch darzustellen.
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Dialog
mit TZM-Kunde Wernsing Feinkost GmbH

Ein langjähriger TZM-Lager-Kunde ist das Unternehmen Wern-
sing Feinkost GmbH. Das Unternehmen lagert bei Gemüse 
Meyer eigene Waren, wie z.B. TK-Kartoffelprodukte ein. Nahezu 
wöchentlich führt Gemüse Meyer im Auftrag des Kunden Waren-
bewegungen im TK-Lager durch. Wir haben mit Herrn Hülsmann 
aus der Logistikabteilung sowie mit Nachhaltigkeitsexpertin 
Jana Ecke bei Wernsing zum Nachhaltigkeits- und Zukunftsthe-
ma „Agilität“ gesprochen.

Herr Hülsmann, Sie arbeiten seit einiger Zeit 
eng mit der Firma Gemüse Meyer als Logistik-
dienstleister zusammen. Als wie „agil“ defi-
nieren Sie das Unternehmen aus Ihren eigenen 
Erfahrungen heraus?

Das ist eine interessante Frage. Als wir vor mehr 
als 10 Jahren mit den Lagerdienstleistungen 
bei Gemüse Meyer angefangen haben, kannte 
man dort kaum die Nutzung von Barcodes oder 
Ähnlichem. Bei einem persönlichen Besuch ist 
mir der Begriff ,,Balkencode“ von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern vor Ort im Gedächt-
nis geblieben. Eine nette Anekdote von damals.  

Frau Ecke, Sie sind die Nachhaltigkeitsbeauf-
tragte der Firma Wernsing Feinkost GmbH. 
Welchen Stellenwert nimmt das Thema „Nach-
haltigkeit“ in Ihrem Unternehmen ein und wie 
wird es gelebt?

In der Unternehmensgeschichte der Wernsing  
Feinkost GmbH spielen ökologische und soziale  
Aspekte seit jeher eine wichtige Rolle. Als Le-
bensmittelhersteller verbinden wir Wertschöp-
fung mit verantwortungsvollem Handeln: Wir 
wollen einen Beitrag für gute Ernährung leisten 
und zugleich die Lebensgrundlagen für kom-
mende Generationen bewahren. „Nachhaltig 
wirtschaften – Zukunft gestalten“: Unter die-
sen Leitsatz stellen wir unser Handeln. Wir  
legen großen Wert auf Regionalität sowie eine 
umweltschonende Produktion. Mehr als 50 % 
unserer Rohwaren und Verpackungsmittel 
stammen aus einem Umkreis von 100 Kilome-
tern. Bis 2022 wollen wir in Addrup klimaneu- 
tral produzieren. Dazu gehört für uns moderns-
te Technik, innovative Konzepte und der Bezug 
von 100% Grünstrom. Unsere Mitarbeiter/-in-
nen sind für uns sehr wichtig und wir versuchen 
Sie durch Aktionen wie Nachhaltigkeitswochen 
und ständigen Neuigkeiten über moderne Kom-
munikationswege, wie eine interne App, immer 
auf dem Laufenden zu halten.

Nimmt das Thema Agilität bei der Wernsing 
Feinkost GmbH einen besonderen Stellenwert 
ein? Und wenn ja, wie wird Agilität in Ihrem 
Unternehmen umgesetzt?

Die Kunden stehen im Mittelpunkt sämtlicher 
Aktivitäten im Hause Wernsing. Dabei ermög-
licht das einzigartige Produktportfolio die Be-
lieferung verschiedener Märkte und Zielgrup-
pen. Zum Kundenkreis aus der Gründerzeit des 
Unternehmens gehört der Fachgroßhandel der 
Gastronomie. In diesem Segment steht Wern-
sing seinen Kunden als Partner und zuverlässi-
ger Lieferant eines breiten Sortiments zur Seite, 
wodurch bis zu fünf Lieferanten ersetzt werden 
können. Pommes frites, Kartoffelspezialitäten, 
Fein- und Rohkostsalate, Saucen, Dressings, 
Desserts – bei Wernsing können die Verwen-
der in Vollpaletteneinheiten oder in einzelnen  

Gebinden bestellen. Damit leistet das Unter-
nehmen einen wichtigen Beitrag für den Service 
der Kunden und reduziert ihr Lagerbestandsri-
siko.

Was halten Sie von der Nachhaltigkeitsstrate-
gie bei Gemüse Meyer?

Die Strategie gefällt uns, denn wir denken ähn-
lich. Flexibilität und Qualität gehören auch für 
uns zusammen und der Bezug zur Landwirt-
schaft ist ebenfalls gegeben. Als Familien-
unternehmen hat Gemüse Meyer auch immer 
verstärkt die Zukunft der nachfolgenden Gene-
rationen im Blick. So soll es sein.

Was Sie Gemüse Meyer immer schon einmal 
sagen wollten …

Danke für die gute Zusammenarbeit. Eine Ge-
schäftsbeziehung mit persönlichem Kontakt, 
der Spaß macht. Mit Gemüse Meyer findet man 
immer eine gemeinsame Lösung. Wir freuen uns 
auf die weiteren Jahre.

Heute wiederum bietet Gemüse Meyer den 
vollen Service, welchen man von einem La-
gerdienstleistungsunternehmen gewohnt ist.  
Flexible Arbeitsweisen, die das Miteinander 
vereinfachen, prägen die Zusammenarbeit.  
Fragen oder gar Unstimmigkeiten, werden 
schnell und persönlich geklärt und eine Korrek-
tur erfolgt zeitnah. Besonders schätze ich den 
persönlichen Kontakt zu den Verantwortlichen. 
Bei Besuchsterminen in Twistringen schaut 
Herr Meyer auch gern mal kurz bei uns rein.

Warum haben Sie sich bei der Einlagerung 
Ihrer Kartoffelprodukte für Gemüse Meyer als 
Abwickler Ihrer Lagerlogistik entschieden?

Über viele Jahre hinaus bietet Gemüse Meyer 
neben einem guten Preis-/Leistungsverhältnis 
einen hervorragenden Service und kurze Ent-
scheidungswege. Ein Ansprechpartner mit dem 
man einen guten Kontakt hält.

Herr Hülsmann,  
Logistikabteilung

Frau Ecke,  Nachhaltigkeitsexpertin
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Obwohl Gemüse Meyer mit Gemüse und Kar-
toffeln großgeworden ist, so wie es der Name 
verrät, verarbeitet und handelt das Unterneh-
men seit einiger Zeit auch TK-Obst. Das Kernge-
schäft liegt zwar immer noch auf dem Gemüse, 
aber die Nachfrage an Früchten steigt stetig. 
Vieles von den TK-Früchten wird den Kunden 
direkt aus dem polnischen Ursprung geliefert, 
da sich dort die meisten Obst-Erzeuger und TK-
Produzenten für Gemüse Meyer befinden. Exoti-
sche Sorten an Obst können wiederum oftmals 
nur außerhalb Europas beschafft werden. Das 
außereuropäische Geschäft macht nur einen 
sehr kleinen Bruchteil in der Beschaffung aus.

Gemüse und Obst  
aus einer Hand

2019 war das Jahr des Obstes bei Gemüse  
Meyer, da es eine strategische Neuausrichtung 
im Ein- und Verkauf gab. Die steigende Nach-
frage an Obst wird seitdem durch eine separate  
Abteilung durch den Obst-Experten David Wie-
loch bedient. David hat seither bereits viele neue 
Beziehungen aufbauen können. Zusammen mit 
der Qualitätsabteilung kümmert er sich um Lie-
ferantenaudits im Ursprung und beurteilt dort 
u.a. die Sozial- und Nachhaltigkeitsbedingun-
gen. Seine Kenntnisse zu den Rohwaren im Ur-
sprung kann er direkt weitergeben, wenn er mit 
den Gemüse Meyer Kunden in Verbindung tritt.

Dialog
mit dem internationalen Obst-Lieferant 
Premium Fruits aus Polen

Das Unternehmen Premium Fruits ist ein Obst-Lieferant mit Sitz 
in Ryki, Polen. David Wieloch hat mit dem TK-Lieferanten u.a. zum 
Thema Transparenz und Sozialstandards gesprochen (das Inter-
view wurde auf Englisch geführt):

You supply IQF-fruits to the Meyer Company in 
Twistringen. Where do the raw products grow 
and how is your producers’ infrastructure (va-
lue chain) organized?

The Premium company supplies raw materials 
mainly from the areas of the Lubelskie Voivo-
deship which is the region with the best agri-
cultural values. At PHU PREMIUM, a system of 
approving and monitoring suppliers and raw 
materials has been developed, that makes it 
possible to state that all potential threats to the 
safety, authenticity, legal compliance and quali-
ty of the final product derived from raw materi-
als are supervised. The selection of suppliers is 
made on the basis of prior cooperation, the qua-
lity of the raw material supplied and the supply 
balance. Approval of a raw material supplier is 
based on the supplier risk assessment.

You provide full transparency when it comes 
to social standards and origin. How does your 
company guarantee the compliance of social 
standards? 

For the production of frozen products, we use 
raw materials that come from trusted, approved 
suppliers. Plantation inspections are carried 
out regarding hygiene of harvesting and prepa-
ration of fruit and vegetables for sale, maintai-
ning cleanliness and order on the farm, main-
taining good technical condition of machines. In 
addition, entries in the plant protection logs are 
checked. We organize training sessions for raw 
material suppliers in which representatives of 
the agricultural advisory center participate. We 
organized the implementation and certification 
of the Global Gap standard on farms from which 
we obtain raw materials for production. We also 
obtained the Eco Certificate.

David Wieloch, Obst-Experte
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The area of eastern Poland is famous for its 
fruit agriculture. What is special for the area 
and the fruits growing over there?

The Lubelskie Voivodeship is an agro-industrial 
region. It is characterized by a varied soil cover. 
Due to fertile soils, the Lublin Upland Lubelska 
is one of the country‘s most developed agricul-
tural areas. Also this region is one of the most 
important places on the map of Europe in terms 
of soft fruit cultivation. The Lubelskie Voivodes-
hip is a leader in many agricultural and orchard 
crops.

What does “sustainability” mean to the com-
pany Premium Fruit and how is it applied to its 
daily work?

Activities carried out in accordance with the 
principle of sustainable development are the 
conscious management of natural resources in 
present times and responsibility for the state 
of the environment towards future generations. 
Premium‘s activities are aimed at preserving, 
protecting and improving the natural environ-
ment, rational use of natural resources and 
improving the quality and working conditions 
of employees. We strive to reduce the impact 
on the natural environment through responsi-
ble use of natural resources, appropriate waste  

management and fulfillment of obligations ari-
sing in the marketing of packaging products. 
We also implement energy-saving solutions for 
cost optimization.

What do you as a supplier always wanted to 
say to the “Gemüse Meyer” company ...

Thank you for your fruitful cooperation and we 
hope that it will continue in the upcoming sea-
son and the following years. 

cooperation
T H A N K  Y O U  F O R

P R E M I U M  F R U I T S

Y O U R  F R U I T F U L
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Indikator DNK Kriterium Ziel Maßnahmen Status / Bis wann zu erreichen

Qualitäts- 
standards

Kriterium 7, 10 Ziel aus 2017  
Qualitätsstandards halten:
IFS Food/Logistics,
EG-Öko-Verordnung, Demeter, Naturland, Q+S, Kosher, QS GAP Bündler

Erfolgreiche Zertifizierungen laufend

Ziel für 2020  
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Kunden- 
zufriedenheit

Kriterium 9 Ziel aus 2017 
Kundenzufriedenheit halten bzw. steigern durch:

 > Reklamationsrate < 0,2 %  
      (2 Reklamationen je 1000t verkauftes TK-Produkte)

 > Agilität und Flexibilität im Service und in den Prozessen 

Kundenorientiert arbeiten durch:
 > Risikoquellen in den Prozessen minimieren und Genauigkeit  

      erhöhen

 > agiler und flexibler Umgang im Alltagsgeschäft

 > Offenheit für Kundenwünsche und Neu-Produktentwicklungen

laufend

Ziel für 2020
Siehe Ziel aus 2017 Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Neue Märkte Kriterium 4 Neues Ziel seit 2020
Weiterhin Offenheit für den Ausbau neuer Märkte auch im Obstbereich Weiterer Ausbau des Obst-Einkaufs und -Verkaufs laufend

Ziele und Maßnahmen im Wesentlichkeitsfeld  
Qualität und Flexibilität
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Der Vorgang der TK-Produktion sowie die Unter-
haltung der TK-Logistik inkl. TK-Läger erfordert 
einen hohen Energiebedarf, weshalb Gemüse 
Meyer als energieintensives Unternehmen gilt. 
Das Unternehmen hat sich schon früh darum 
bemüht, eine nachhaltige Lösung zu finden, 
die dem Unternehmen gleichzeitig eine zu-
kunftsfähige Energieversorgung verspricht. Der 
erste Schritt hin zur Generierung von eigen er-
zeugter regenerativer Energie war in 2008 die  
Inbetriebnahme einer eigenen Biogasanlage für 
organische Schälabfälle und Reststoffe, die bei 
der Gemüsebearbeitung entstehen. Es handel-
te sich bei dieser Anlage damals noch um eine  
Pilotanlage, die nicht nur Energie in Form von 
Biogas erzeugt, sondern auch das Prozesswas-
ser aus der Produktion soweit klärt, sodass es 
anschließend in den Vorfluter eingeleitet und 
dem natürlichen Wasserkreislauf zugeführt 
wird. Gemüse Meyer nennt diese komplexe 
Anlage, die mithilfe vieler Wissenschaftler für 
das Unternehmen konzipiert wurde und eine 
Wasserklär- sowie eine Biogasanlage integ-
riert, „Prozesswasser-Aufbereitungsanlage“ 
oder kurz PWA. Die Biogasanlage mit ihren drei 
BHKWs erzeugt Energie, die ins öffentliche Netz 
eingespeist wird. 

Wir gestalten die 
Energiewende mit

Im Laufe der letzten zwölf Jahre sind viele wei-
tere Maßnahmen im Energieeffizienz- und im 
Energiegewinnungsbereich hinzugekommen, 
sodass es sich heute um einen komplexen und 
ganzheitlichen Energie- und Stoffstromkreis-
lauf im Unternehmen handelt. Mittlerweile sind 
auch Photovoltaikanlagen sowie eine unter-
nehmenseigene Windkraftanlage im Energie-
netz integriert worden, sodass in 2019 bilanziell 
73 % der benötigten Energie selbst regenerativ 
erzeugt werden konnte. 
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Dialog
mit Dr. André Michels, Geschäftsführer envistra GmbH

Gemüse Meyer hat sich das Ziel gesetzt, sich aktiv an der Ener-
giewende in Deutschland zu beteiligen. Dabei wird das Energie-
konzept des Unternehmens seit einigen Jahren unter anderem 
von den Energieexperten der Firma envistra GmbH beratend 
weiterentwickelt. Herr Dr. André Michels ist Geschäftsführer bei 
envistra und kennt Gemüse Meyer seit einigen Jahren. Wir haben 
mit ihm im Stakeholder-Dialog zum Thema energetische Nach-
haltigkeitsmaßnahmen bei Gemüse Meyer gesprochen.

Herr Dr. Michels, Sie sind seit einiger Zeit als 
Berater für Gemüse Meyer in Sachen Energie 
tätig. Sie kennen die komplexe Energie-Infra-
struktur im Unternehmen. Was ist das Beson-
dere an dem Energie- und Stoffstromkreislauf 
bei Gemüse Meyer?

Wir sehen eine solch komplexe Infrastruktur mit 
Integration zahlreicher erneuerbaren Energien 
nur bei wenigen Kunden. Gemüse Meyer zeich-
net sich dabei vor allem durch konsequente  
Investitionen in nachhaltige Energieerzeugung 
und hocheffiziente innovative Technologien aus. 
Das intensive Energiemanagement und das 
umfassende Monitoring aller Energieströme 
sind die Grundlage für die hohe Energieeffizienz 
und die stetige Weiterentwicklung des Unter-
nehmens in Sachen Energie. Gemüse Meyer ist 
für den komplexen Energiemarkt hervorragend 
aufgestellt und kann schnell auf rechtliche wie 
wirtschaftliche Impulse reagieren.

Welche zukünftigen Entwicklungen in Verbin-
dung mit dem Thema Digitalisierung sehen Sie 
und wie bewerten Sie diese?

Das gezielte Lenken von Energieströmen wird 
mit Hilfe der Digitalisierung an Bedeutung  
gewinnen. Gemüse Meyer hat in den vergan-
genen Jahren mit dem Energiemonitoring- und 
Lastspitzenmanagementsystem dafür bereits 
eine optimale Grundlage geschaffen. Wer seine 
Energieströme kennt, kann sie lenken und da-
mit ideal Bedarf, Erzeugung und Verbrauch auf-
einander abstimmen. Das wird zukünftig auch 
preislich honoriert werden, weil unsere Netze 
mit den erneuerbaren Energien sehr volatil  
geworden sind. „Power-on-demand“ ist hier ein 
modernes Stichwort.

Welche Chancen und Herausforderungen  
sehen Sie in Sachen Energie für das Unterneh-
men Gemüse Meyer zukünftig?

Eine deutliche Herausforderung sind bereits 
heute die umfangreichen rechtlichen Melde- 
und Nachweispflichten im Energiesektor. Leider 
nimmt die Komplexität hier immer weiter zu. Für 
die nachhaltige und dezentrale Energieerzeu-
gung ergeben sich aus den aktuellen politisch-
rechtlichen Rahmenbedingungen unternehme-
rische Herausforderungen, deren Bewertung 
unter Umständen Investitionen verhindert.
Chancen ergeben sich natürlich mit neuen 
Technologien – aus unserer Sicht allen voran 
der Wasserstofftechnologie. Gleichzeitig steckt 
aber nach wie vor sehr viel Potenzial in der opti-
malen Verknüpfung von Einzeltechnologien, die 
man zukünftig auch über die Unternehmens-
grenzen hinausdenken sollte.

Was ist Ihr persönlicher Auftrag als Geschäfts-
führer bei der Firma envistra in Sachen Nach-
haltigkeit?

Wir beraten nicht nur unsere Kunden in Sachen 
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit, wir ver-
suchen, sie auch selbst zu leben. Am Standort 
Mittelhessen sind wir gemeinsam mit unserem 
Hausherrn auf dem Weg zum klimaneutralen 
Unternehmen – Biomasseheizung, Wärme-
rückgewinnung, PV-Anlage, E-Tankstelle – wir 
reduzieren unseren Footprint! Meine Aufgabe 
als Geschäftführer ist es, alle Kolleginnen und 
Kollegen in unserem tollen Team dafür zu be-
geistern.

Was Sie Gemüse Meyer immer schon mal  
sagen wollten …

Sie sind auf dem richtigen Weg in eine nach-
haltige Zukunft! Danke, dass ich dazu beitragen 
darf!

Dr. André Michels, 
Geschäftsführer envistra GmbH
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Seit der Inbetriebnahme einer eigenen 3,45 
MW Windenergieanlage (WEA) in 2016, gelingt 
es Gemüse Meyer dreiviertel der benötigten 
Energie pro Jahr selbst auf nachhaltigem Weg 
zu erzeugen. Die Windenergie nimmt neben der 
Energie, die mithilfe der Biogas- und den PV- 
Anlagen entstehen, einen Großteil der regene-
rativen Energien ein: Bis zu sieben Millionen  
Kilowattstunden pro Jahr.

Volle Windkraft voraus

Eigene regenerative Stromquellen bei Gemüse Meyer 
Entwicklung der regenerativen Inhouse-Stromquellen im Vergleich 
2017 - 2019

Strom-Eigenerzeugung 
Biogas in kWh

Strom-Eigenerzeugung 
Photovoltaik in kWh

Strom-Eigenerzeugung 
Windrad in kWh
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Die benötigte Wärme erzeugt Gemüse Meyer 
mithilfe der betriebseigenen Biogasanlage. Da-
bei entsteht oftmals ein Überschuss an Wärme, 
der nicht im Unternehmen benötigt wird. Aber 
auch hierfür hat das Unternehmen eine Lösung 
gefunden, die gleichzeitig sozial-gesellschaftli-
chen Charakter trägt: Die überschüssige Wär-
me, die vor allem im Sommer vorhanden ist, 
wird an das öffentliche Freibad geliefert, das 
sich nur wenige Kilometer vom Betriebsgelänge 
entfernt befindet. So entsteht eine Win-Win- 
Situation für die Gemeinde und für das Unter-
nehmen. Der Zukauf von nachhaltigem Erd-
gas ist in 2019 um 20% gesunken, da gewisse 
Produktionsabläufe energieeffizient verändert 
wurden sowie die Nachfrage an blanchierten 
Produkten zurückging. Somit wurde der mit 
Erdgas betriebe Blancheur nur selten genutzt.

Aufgrund der heißen und langen 
Sommerperioden sowie einer 
dadurch schlechten Bilanz der 
Windenergie in 2018 und 2019, 
fiel die Quote für die Energie- 
Eigenproduktion von 85% in 2017 
auf 73% in 2019 ab. 

Wärme-Zukauf (Erdgas) 
in kWh

Wärme-Eigenproduktion inkl. 
Lieferung ans Freibad in kWh
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Insgesamte Energie-Selbsterzeugung  
(Wärme & Strom) in %
Entwicklung der Selbsterzeugten Energie (Wärme und Strom) 
2017 - 2019

Ohne Wasser käme unser gesamtes Kernge-
schäft, das im landwirtschaftlichen Anbau von 
Obst und Gemüse wurzelt, gar nicht erst zu-
stande. Gerade in Zeiten des voranschreitenden 
Klimawandels, macht sich der Wert von Wasser 
bemerkbar. Trockene und heiße Sommerperio-
den haben in den vergangenen Jahren dazu ge-
führt, dass der Ernteertrag bestimmter Produk-
te unbeständiger wurde. Auch wenn der Einsatz 
von Wasser in der Lebensmittelverarbeitung 
aus Hygienevorschriften unumgänglich ist, ver-
suchen wir bei Gemüse Meyer dennoch darauf 
zu achten, kein Wasser zu verschwenden. Seit 
Beginn der Aufzeichnung von Umweltkennzah-
len im Unternehmen belief sich die Kennzahl 
für den relativen Wasserverbrauch im Unter-
nehmen (m³ pro produzierte Tonne) immer auf 
rund 1 m³ - plus/minus.

Wasser ist eine unserer 
kostbarsten Ressourcen

Relativer Wasserverbrauch  
in m³/produzierte Tonne
Entwicklung des relativen Wasserverbrauchs  
im Unternehmen 2017 - 2019
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Für den Großteil des anfallenden Abfalls hat 
Gemüse Meyer schon vor vielen Jahren eine 
nachhaltige Lösung geschaffen: Die großen 
Mengen an Bioabfall in Form von Schälabfällen 
werden in die hauseigene Biogasanlage gelei-
tet und dort weiterverwertet zu Energie. Darü-
ber hinaus hat das Unternehmen mit weiteren 
Abfallsorten wie Pappe, Weißblech und Kunst-
stoff zu tun. Diese Materialien fallen dann an, 
wenn Rohwaren verpackt und geschützt für die 
Weiterverarbeitung angeliefert werden. Grund-
sätzlich achtet Gemüse Meyer, z.B. durch enge 
Absprachen mit den Lieferanten und Kunden 

Aus Gründen der Lebensmittelhygieneverord-
nung wird der klassische 20 kg PE-Sack als 
Umverpackung immer noch stärker eingesetzt 
als eine umweltfreundlichere Einweg-Alterna-
tive. Dennoch ist der Verbrauch an Kunststoff-
verpackungen im Vergleich zu den Jahren vor 
2017 stark zurückgegangen. Dies ist unter an-
derem dadurch begründet, dass das Unterneh-

Nachhaltiger Umgang mit Abfall 
und Verpackungsmaterialien

darauf, dass nicht unnötige Verpackungsma-
terialien eingesetzt werden. Anfallende Abfälle 
werden standardgerecht in Recyclingkreisläufe 
gegeben. Während das Aufkommen von Papier-
abfall über die Jahre leicht gestiegen ist, ist 
das Aufkommen von Blechen und Kunststoffen 
eher gesunken. Seit 2011 hat sich der gesam-
te nicht-organische Abfallverbrauch zwischen 
4 – 6 kg pro produzierte Tonne TK-Produkt ein-
gependelt. Dieser Maßstab soll auch für die  
Folgejahre gehalten sowie bestenfalls noch mi-
nimiert werden. 

Nicht-organisches Abfallaufkommen im Unternehmen
Entwicklung des relativen nicht-organischen Abfallaufkommens im Unternehmen  
2017 - 2019

Verpackungsverbrauch im Unternehmen
Entwicklung des relativen Verpackungsverbrauchs   
2017 - 2019

Relativer Verbrauch von 
Papierabfall  
(in kg pro produzierte t)

Relativer Verbrauch 
Papierverpackungen in 
Stück / produzierte Tonne

Relativer Verbrauch von 
Kunststoffabfall 
(in kg pro produzierte t)

Relativer Verbrauch Kunst-
stoffverpackungen in 
Stück / produzierte Tonne

Relativer Verbrauch von 
Weißblechabfall 
(in kg pro produzierte t)

Relativer Verbrauch 
sonstige Verpackungen in 
Stück / produzierte Tonne
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men in acht moderne Verpackungsanlagen für  
Paletten investiert hat. Bei jeder gewickelten 
Palette wird so 250 % Folie eingespart. Der  
Fokus bei den Großgebinden liegt zukünftig 
auf dem Thema Mehrweggebinde. So werden  
zunehmend Paloxen mit einem Fassungsver-
mögen von 300 kg für die Belieferung von Groß-
kunden eingesetzt.
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Immer schon ist unser Unternehmen am Ex-
pandieren, auch weil der Bereich der Dienst-
leistungsangebote zugenommen hat und  damit 
auch neue TK-Lager für die Einlagerungen von 
TK-Produkten auf dem Twistringer Betriebs-
gelände entstanden sind. Mittlerweile werden 
zehn TK-Lager, die mit modernster Technik aus-
gestattet sind, betrieben. Aktuelle Entwicklun-
gen der technischen Möglichkeiten führen auch 
dazu, dass Kälteanlagen und weitere Funktio-
nen stetig effizienter und umweltfreundlicher 
werden. Gemüse Meyer bedient sich dieser zu-
kunftsorientierten Technik. So sind bereits vier 
der zehn Läger mit modernster und umwelt-
freundlicher CO2-Kälteanlage (als geschlos-
senes Kreislaufsystem) ausgestattet. Die ver-
bleibenden Lager, sowie neu hinzukommende, 
werden sukzessive auf diese umweltfreund-
liche neue Variante umgestellt. Diese Investi-
tionen sind für das Unternehmen ein wichtiger 
Schritt für den Klimaschutz. Ein elftes TK-Lager 
ist bereits in Planung.

Intensiv-betriebene Landwirtschaft ist in Nord-
deutschland viel verbreitet, da freuen sich  
Bienen und Insekten umso mehr, wenn sie auch 
blühende Vielfalt an Pflanzen und Bäumen  
vorfinden. Als ländlich gelegenes Unternehmen 
ist uns die Natur und der damit verbundene 
Lebensraum von Tieren und Insekten eine Her-
zensangelegenheit, nicht zuletzt auch weil un-
ser Geschäftsführer und Unternehmensinhaber 
Laurenz Meyer als Jäger und Naturschützer 
eine tiefe Verbundenheit zur Natur und deren 
Tieren pflegt. CO2-Kompensation ist im Bereich 
Aufforstung und Naturschutz ein Anliegen des 
Unternehmens, sodass Gemüse Meyer in 2019 
über 4.000 Bäume und Sträucher in der Re-
gion Twistringens gepflanzt hat. Die betriebs-
eigenen Blühwiesen mit Wildblumen wurden 
auf 6.000 m² ausgeweitet und es wurden zwei 
eigene Bienenvölker angeschafft, die von den 
Hobbyimkern unter den Mitarbeitenden selbst 
gepflegt und versorgt werden. Die Bienen liefern 
uns jedes Jahr leckeren Honig für die ganze Be-
legschaft und sorgen für die Bestäubung unse-
rer hiesigen Natur. Im Vordergrund steht hier 
das Anliegen zur Unterstützung der regionalen 
Biodiversität und Artenvielfalt.

Expansion mit modernster und 
umweltfreundlicher Technik

Biodiversität und 
Artenvielfalt in 
Norddeutschland 
fördern

Das Thema Klimaschutz ist in den letzten Jahren 
in der Unternehmerschaft stärker in den Fokus 
gerückt. Wir, bei Gemüse Meyer, kümmern uns 
schon seit vielen Jahren um die Minimierung 
unseres CO2-Fußabdrucks. Ein wichtiger Mei-
lenstein war die Erreichung unserer CO2-Neu-
tralität für unseren gesamten Energiebereich: 
Seit 2016 bezieht das Unternehmen beim Zu-
kaufstrom CO2-neutralen Grünstrom und Erd-
gas. Ein Großteil des Energiebedarfs wird, wie 
oben bereits erwähnt, über eigene CO2-neutrale 
Anlagen erzeugt. Dennoch fällt CO2 in weiteren 
Bereichen im Rahmen von Scope 1, Scope 2 und 
Scope 3 (unterschiedliche Berechnungsrahmen 
bei der Klimabilanzierung) an. Wir haben uns 
bei unserer CO2-Bilanz auf Scope 1 bezogen 
und uns den direkten Ausstoß über den Diesel-
verbrauch des eigenen Fuhrparks angeschaut.  

Gemüse Meyer for Future – CO2-Neutralität 
als Beitrag zum Klimaschutz

In 2019 lagen die CO2-Emissionen bei 5,20 kg 
pro verkaufte TK-Tonne, welche im Vergleich 
zum letzten Nachhaltigkeitsbericht in 2016 
enorm gesunken sind, von damals 8,25 kg pro 
verkaufte TK-Tonne. Begründet liegt dies dar-
in, dass alte LKW-Fahrzeuge gegen effizientere 
und modernere Fahrzeuge ausgetauscht wurde. 
Aktuell befasst sich das Unternehmen mit den 
Ausbaumöglichkeiten der Wasserstoff- und 
Brennstoffzelltechnik („Power-to-Gas“) für den 
eigenen Fuhrpark, zu dem neben den LKWs 
auch PKWs, Gabel- und Schubmaststapler ge-
hören.
Im Bereich der Mitarbeitermobilität wurde in 
2018 das Modell „Jobrad“ eingeführt, mit dem 
sich Mitarbeitende des Unternehmens (Elek-
tro-) Fahrräder zu einem steuerlichen Vorteil 
leasen können. So wurden 2019 55 Jobräder 
gezählt, was wiederum bedeutet, dass 24 % 
der Belegschaft sich auf einen CO2-neutralen 
Dienstweg macht.

4,40

4,20

2017 2018 2019

4,60

4,80

5,00

5,20

Relative CO2-Emissionen basierend auf 
Dieselverbrauch des eigenen Fuhrparks 
(in kg CO2 pro verkaufte Tonne)
Entwicklung der relativen CO2- Emissionen  
gemessen an dem Dieselverbrauch des eigenen Fuhrparks 
2017 - 2019

Eigenes Bienenvolk  
auf dem Betriebsgelände
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Indikator DNK Kriterium Ziel Maßnahmen Status / Bis wann zu erreichen

Energiewende 
mitgestalten

Kriterium 11, 12 Ziel aus 2017 
80% des Energieverbrauchs aus eigenen regenerativen Quellen

Vermarktung von nachhaltigen Regionalstrom als EVU

Elektromobilität fördern

Optimierung von Wind-, Biogas- und Photovoltaik-Anlagen

EVU Status seit 2017, jedoch bisher ohne Vermarktung

Einführung von Jobrad (Elektrofahrräder anstatt Benzin/Diesel Autos 

für Mitarbeitende)

In 2019 nicht erreicht  
(73 % Energie-Selbstversorgung)

EVU Status und angestrebte Förde-
rung der Elektromobilität erreicht in 
2017/18

Ziel für 2020  
Anteil Strom-Eigenproduktion am Gesamtverbrauch mind. 65%

Optimale Steuerung der Eigenerzeugungsanlagen 31.12.2020

Energie- und 
Stoffstromkreis-
lauf

Kriterium 11, 12 Ziel aus 2017 
Geschlossenen Energie-Stoffstromkreislauf beibehalten

fortlaufend

Energieeffizienz Kriterium 11, 12 Neues Ziel seit 2020
Verringerung des relativen Energieverbrauchs

Umsetzung energieeffizienter Baumaßnahmen

Fokus der Expansion lag in den letzten 3 Jahren stark  
auf dem energieintensiven Dienstleistungsbereich

Nicht erreicht: Relativer Strom-
verbrauch ist um 25 % gestiegen, 
während relativer Wärmeverbrauch 
um 20% gesunken ist

Ziel für 2020  
Verringerung des relativen Energieverbrauchs

Optimierung Frostertechnik 31.12.2020

CO2- 
Einsparungen

Kriterium 13 Ziel aus 2017
Senkung des relativen CO2-Fußabdrucks im Bereich des eigenen  
Fuhrparks (Scope 1)

alte LKWs gegen neue umweltfreundlichere LKWs ersetzt Erreicht: CO2 pro produzierte Tonne 
in 2019 liegt bei 5,20 KG (Scope 1)

Ziel aus 2020
Siehe Ziel aus 2017

31.12.2020

Wasser Kriterium 11, 12 Ziel aus 2017
Frischwasserverbrauch weiterhin auf rund 1m³ pro produzierte Tonne 
halten

Sparsamer Umgang mit Wasser, Mitarbeiterschulungen fortlaufend

Ziel aus 2020
Siehe Ziel aus 2017

31.12.2020

Abfall und Ver-
packungen 

Kriterium 11, 12 Ziel aus 2017
Relatives nicht-organisches Abfallaufkommen mind. auf Niveau von 
2016 halten

Stärkerer Einsatz von Großgebinden als Mehrweg-Verpackungen Erreicht: In 2019 ist das relative 
nicht-organische Abfallaufkommen 
auf rund 35 % gesunken im Vergleich 
zu 2016 

Ziel aus 2020
Siehe Ziel aus 2017

31.12.2020

Ziele und Maßnahmen im Wesentlichkeitsfeld  
Umweltressourcen und Klima
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Indikator DNK Kriterium Ziel Maßnahmen Status / Bis wann zu erreichen

Biodiversität und 
Artenvielfalt

Kriterium 11, 12 Ziel aus 2017
Biodiversität und Artenvielfalt in der Region fördern

Unterstützung bei dem Aufbau einer Streuobstwiese mit  
Insektenhotel der Stadt Twistringen in 2017

Ausweitung der Blühwiesen auf dem Betriebsgelände auf 6.000m²

Anschaffung zwei eigener Bienenvölker auf dem Betriebsgelände

4.000 zusätzliche Bäume/Sträucher in 2019 gepflanzt 

fortlaufend

Ziel aus 2020
Siehe Ziel aus 2017

Weiterhin Unterstützung bei regionalen Biodiversitäts-  
und Artenvielfaltsprojekten

Blühwiesen weiterhin ausweiten

Pflege von mind. zwei Bienenvölkern auf dem Betriebsgelände

Mind. weitere 4000 Bäume/Sträucher pflanzen

31.12.2020
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Der Mensch spielt in der Unternehmensphilo-
sophie bei Gemüse Meyer eine wichtige Rolle. 
Ohne die Menschen, die hinter unserem Unter-
nehmen stehen, wären wir nicht das Unterneh-
men, das wir sind. Dazu gehören insbesondere 
die Mitarbeitenden des Unternehmens. 20 % 
der aktuell angestellten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind dem Unternehmen schon seit 
mehr als zehn Jahren treu. Viele Talente und 
Potentiale wurden bereits entdeckt und diverse 
erfolgreiche Karrierelaufbahnen finden sich bei 
Gemüse Meyer in den Geschichtsbüchern wie-
der. Mittlerweile ist das Unternehmen einer der 
größten Arbeitgeber in der Stadt Twistringen.

Die Anzahl der Mitarbeitenden bei Gemüse 
Meyer ist von 2016 bis 2019 von 200 auf 231 
angestiegen. Es wurden somit 31 weitere Ar-
beitsplätze innerhalb von drei Jahren geschaf-
fen. Auch die Anzahl der Auszubildenden ist in 
dieser Zeit von sieben auf neun gestiegen und 
liegt damit in 2019 bei einer Quote von 4 %. Das 
Unternehmen möchte daran festhalten, jun-
gen Menschen Ausbildungsplätze mit hohen 
Übernahmechancen zur Verfügung zu stellen.  
Diese umfassen unterschiedlichste Berufsfel-
der: Von dem Ausbildungsberuf Kauffrau/mann 
für Groß- und Außenhandelsmanagement (ehe-
mals Groß- und Außenhandel)  über Fachkraft 
für Lagerlogistik, der Fachkraft für Lebensmit-
teltechnik bis hin zum Ausbildungsberuf des 
Industriemechanikers.

Wer immer tut, was er schon kann, 
bleibt immer das, was er schon ist!
(Henry Ford) 
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Luca Marie, Du bist nun schon seit zwei Jahren 
als Auszubildende bei Gemüse Meyer ange-
stellt. Warum hast Du Dich für Gemüse Meyer 
als Ausbildungsbetrieb entschieden?

2016 habe ich ein zweiwöchiges Schülerprak-
tikum bei Gemüse Meyer gemacht und das hat 
mich so begeistert und interessiert, dass ich 
mich auch für eine Ausbildung hier beworben 
habe.

Wie würdest Du Deine bisherige Ausbildung im 
Unternehmen beschreiben. Was möchtest Du 
von dem Gelernten besonders hervorheben?

Meine Ausbildung war bisher auf jeden Fall 
sehr vielseitig. Ich habe mehrere Abteilungen 
durchlaufen und hatte so die Möglichkeit zum  
Beispiel auch im Finanzwesen oder im Quali-
tätsmanagement Einblicke zu bekommen.

Wie sind Deine Erfahrungen mit dem Thema 
Nachhaltigkeit im Unternehmen? Wie be-
schreibst Du die Nachhaltigkeitsstrategie bei 
Gemüse Meyer in Deinen Worten?

Meine Erfahrungen mit dem Thema Nachhal-
tigkeit sind sehr positiv hier im Unternehmen. 
Fast 75% der benötigten Energie werden durch 
Windkraft, Biogas und Photovoltaikanlagen 

Dialog
mit Luca Marie Uhlhorn, 
Auszubildende
bei Gemüse Meyer

Luca Marie Uhlhorn ist im 2. Lehrjahr des Aus-
bildungsberufes Kauffrau für Groß- und Außen-
handel. Wir haben mit ihr über ihre vergangenen 
zwei Lehrjahre bei Gemüse Meyer gesprochen.

selbst erzeugt, regionale Landwirtschaft wird 
gestärkt und Mitarbeiter werden durch Aktio-
nen, wie „Stadtradeln“ dazu motiviert, selbst 
etwas für die Umwelt zu tun und nachhaltig zu 
handeln.

Was möchtest Du anderen jungen Menschen 
sagen, die sich bei Gemüse Meyer als Auszu-
bildende bewerben möchten?

Meiner Meinung nach lohnt es sich auf jeden 
Fall eine Ausbildung bei Gemüse Meyer zu  
machen. Von Anfang an habe ich mich hier sehr 
wohl gefühlt und es herrscht ein gutes Arbeits-
klima. Außerdem finde ich, dass man hier als 
Azubi auch anspruchsvolle Aufgaben und Ei-
genverantwortung bekommt. Man durchläuft 
mehrere Abteilungen und dadurch bekommt 
man die Chance für sich selbst herauszufinden, 
wo die eigenen Stärken und Schwächen liegen. 

Was Du Gemüse Meyer immer schon mal  
sagen wolltest …

Ich bin sehr froh meine Ausbildung hier machen 
zu dürfen und bin stolz ein Teil des Teams zu 
sein.

Luca Marie Uhlhorn, Auszubildende
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Dem Unternehmen ist es seit Beginn an  
gelungen, die Frauenquote über einen Drittel 
der Gesamtbelegschaft zu halten. Dieser Anteil 
soll in den Folgejahren möglichst wachsen. Die 
Fluktuationsrate lag in 2019 bei nur 7% und ist 
damit im Vergleich zu den Vorjahren gesunken. 
Weitere soziale Kennzahlen in Bezug auf die 
Jahre 2017 bis 2019 sind den folgenden Grafi-
ken zu entnehmen.

Belegschaftszahlen 
der letzten 3 Jahre

Arbeitsverhältnis  
2017 - 2019
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Ein wertvolles Kapital im Unternehmen ist das 
Wohlbefinden und die Gesundheit der Mit-
arbeitenden. Bekanntlich sind gesunde und 
sich wohlfühlende Menschen, die ein gutes 
Gleichgewicht zwischen Beruf und Privatleben 
praktizieren und somit innerlich ausgeglichen 
sind, in der Lage, gute Leistungen aus einer 
eigenen Motivation heraus für das Unterneh-
men zu erbringen. Wir als mittelständischen 
Familienunternehmen sehen einen Teil unseres 
Wettbewerbsvorteils in Bezug auf das Fach-
kräfte-Recruiting darin, dass wir unsere Mit-
arbeitenden beim Thema Work-Life Balance 
unterstützen und bieten Möglichkeiten der 
gesundheitsfördernden Prävention an. Durch 

Gesundheit und Stress-Resilienz  
werden großgeschrieben

ein Gesundheitsbonusheft können die Mit-
arbeitenden gesundheitsfördernde Maßnah-
men im Rahmen des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements in Anspruch nehmen: Das 
Angebot reicht von Rauchentwöhnung mittels 
Hypnose über Massage bis hin zu Sportkursen, 
wie auch Achtsamkeitsangeboten. Einmal pro 
Woche fand in 2019 z.B. ein exklusiver Yogakurs 
für Mitarbeitende direkt im Unternehmen nach 
Feierabend statt. 

 > Flexible Arbeitszeiten, inkl. Homeoffice- 
Möglichkeiten nach Absprache je nach 
Arbeitsbereich

 > Teilnahme am betrieblichen Gesundheitsma-
nagement anhand des Gesundheits-Bonus-
heftes

 > Arbeitgeberzuschuss für die betriebliche 
Altersvorsorge

 > Monatlicher Tankgutschein

 > Weiterbildungsmöglichkeiten (z.B. Führungs-
werkstatt und Teambuildingkurse)

Gesamtleistungen 
für Mitarbeitende

 > Ausbildungsangebote mit hohen  
Übernahmechancen

 > JobRad für Mitarbeitende wird  
steuerlich gefördert

 > Freiräume, gutes Raumklima und natürliche 
Erholungsfläche auf dem Betriebsgelände 
(zusätzliche 350m² Bürofläche seit 2017  
sowie großzügige Erholungswiesen mit  
Bienen und Natur)

 > Arbeitgeberzuschuss zur Mitarbeiterver-
pflegung
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Indikator DNK Kriterium Ziel Maßnahmen Status / Bis wann zu erreichen

Arbeitnehmer-
freundlichkeit

Kriterium 14 Ziel aus 2017 
Weiterhin attraktiver Arbeitgeber in der Region

Mitarbeiterleistungen weiter ausbauen laufend

Ziel für 2020  
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Aus- und
Weiterbildungen

Kriterium 16 Ziel aus 2017
Mind. sieben Auszubildende pro Jahr
Entwicklung der Mitarbeitenden fördern

Weiterführung der Workshopreihe „Führungswerkstatt“ mit
Ausweitung auf weitere Mitarbeitende

erreicht

Ziel für 2020
Mind. neun Auszubildende pro Jahr
Entwicklung der Mitarbeitenden fördern

Einstellung eines neuen Auszubildenden
Mitarbeiter-Coachings nach Bedarf

31.12.2020

Gesundheit Kriterium 16 Ziel aus 2017 
Krankenquote auf 4 % halten

Angebote des betrieblichen Gesundheitsmanagements ausweiten
Work-Life-Balance weiterhin fokussieren

Ziel nicht erreicht: 
Krankenquote in 2019 lag bei 5 %

Ziel für 2020  
Krankenquote auf 4,5 % senken

Konsequente Bewerbung des Gesundheitsbonusheftes
Achtsamer Umgang und Work-Life-Balance weiterhin fokussieren

31.12.2020

Arbeitssicherheit Kriterium 14 Ziel aus 2017
Unfallquote auf 2 % halten

Optimierung der Arbeitsprozesse bzgl. Arbeitssicherheit sowie
Ausweitung der Schulungen mit Unterweisungen

Ziel nicht erreicht:
Unfallquote in 2019 lag bei 3 %

Ziel für 2020
Unfallquote auf 3 % halten

Siehe Maßnahmen aus 2017 31.12.2020

Ziele und Maßnahmen im Wesentlichkeitsfeld  
Mensch
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Verantwortlich ist man nicht nur 
für das, was man tut, sondern 
auch für das, was man nicht tut!
(Laotse) 

Als eines der größten mittelständischen Unternehmen im Land-
kreis Diepholz, ist uns bewusst, dass wir als Unternehmen  
Mitverantwortung tragen für unsere Region und Gesellschaft. 
Nicht nur durch die Schaffung von Arbeitsplätzen, sondern auch 
durch unser Engagement in unterschiedlichen Bereichen des  
sozialen gesellschaftlichen Lebens, möchten wir einen Beitrag 
leisten. So unterstützen wir Hilfsorganisationen wie z.B. die  
Tafel e.V., den Malteser Hilfsdienst e.V. sowie weitere Träger, die 
sich sowohl regional als auch überregional für gute Zwecke en-
gagieren und auf Spenden angewiesen sind. 
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Kulturelle Diversität durch erfolgreiche 
Integration ist die Zukunft

in ihren Heimatländern mehr finden und sich 
somit auf den Weg begeben in der Hoffnung auf 
ein besseres Leben. Demnach haben wir in den 
Industrieländern die Verantwortung, den Klima-
wandel ganzheitlich zu verstehen und auf die 
Konsequenzen gefasst zu sein. Die Hauptkon-
sequenz für uns in den Industrienationen wäre 
es somit, bereit zu sein, diese Menschen zu  
integrieren, ganzheitlich im sozialen und öko-
nomischen Sinne.

Unser Unternehmen wächst stetig und braucht 
weiterhin gute und verlässliche Mitarbeitende. 
Von Beginn an ist das Unternehmen sehr offen 
für die Integration von Menschen unterschied-
lichster Kulturen. Für Immigranten wie z.B. ge-
flüchtete Menschen ist ein sicherer Arbeitsplatz 
die Basis für Integration und für einen Neu-
beginn in einem fremden Land. Gemüse Meyer 
unterstützt z.B. durch die Zusammenarbeit mit 
dem Caritasverband Menschen mit Migrations-

Mitarbeiterkennzahlen in  
Bezug auf die kulturelle Vielfalt 

der Herkunftswurzeln 

Eine indirekte Folge unserer Klimakrise ist 
unter anderem eine Flüchtlingsbewegung, die 
sich aus den Katastrophengebieten wie dem 
afrikanischen Kontinent sowie aus dem Nahen 
Osten in Richtung Europa bewegt. In diesen  
Gebieten nimmt die Tragfähigkeit der Böden 
durch ausbleibende Niederschläge ab und  
damit verbundene Dürren nehmen stetig zu. 
Auch weitere Naturkatastrophen haben sich in 
den vergangenen Jahren in unterschiedlichs-
ten Regionen der Welt ausgebreitet und führen 
dazu, dass ganze Lebensgrundlagen zerstört 
werden. Damit einhergehend bricht die Wirt-
schaft in diesen Ländern oftmals komplett zu-
sammen, was dazu führt, dass besonders junge 
gut ausgebildete Menschen keine Perspektiven 

hintergründen, um Ihnen einen guten Neustart 
in Deutschland zu ermöglichen. Darüber hinaus 
stellt das Unternehmen für diese Menschen in 
unterschiedlichsten Bereichen Arbeitsplätze 
mit Weiterbildungsmöglichkeiten bereit. 
Eine kulturell diverse Vielfalt an unterschied-
lichster Herkunft (auch „Diversity“ genannt) 
weist unsere Mitarbeiterbelegschaft auf. Als 
kleine Anekdote wird das Thema Herkunft, das 
Gemüse Meyer mit dem Unternehmensleit-
spruch „Herkunft verbindet“ unterstreicht, auch 
im übertragenden Sinne verstanden, indem es 
auch die Bedeutung trägt, dass sich Menschen 
mit unterschiedlicher Herkunft innerhalb und 
außerhalb des Unternehmens verbinden las-
sen. Hierzu gibt es jährlich ein besonderes  
Ritual: Auf der Weihnachtsfeier singen gewöhn-
lich Mitarbeitergruppen unterschiedlichster 
Herkunft jeweils ein Weihnachtslied in dessen 
Muttersprache.

Deutsch: 155

Poln
isch: 5

4

Russisch: 5

Syrisch: 5

Bulgarisch: 5

Litauisch: 2

Rumänisch: 2

Philippinisch: 1

Amerikanisch: 1
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Dialog
mit Mitarbeiterin Natalia Jankowska

Natalia kam im Jahre 2011 als Produktionshelferin aus Ihrem Heimatland Polen 
zu Gemüse Meyer. Natalia lernte sehr schnell die deutsche Sprache und trat schon 
nach kurzer Zeit im Unternehmen eine weitere verantwortungsvolle Position als 
Mitarbeiterin im Labor der Qualitätssicherung an. Ihre Motivation, Lernbereit-
schaft und ihr Ehrgeiz unterstützen ihre Entwicklung positiv, sodass sie heute als 
Einkaufsassistentin internationale Lieferanten betreut und damit eine verantwor-
tungsvolle Stelle im internationalen Einkauf besetzt. Natalia hat einen beeindru-
ckenden Werdegang im Unternehmen hingelegt.

Wir haben mit ihr gesprochen, über ihren Ein-
stieg vor fast zehn Jahren sowie über ihre Ent-
wicklung bei Gemüse Meyer. Dabei erzählt sie 
uns mehr über ihre Erfahrungen mit dem Thema 
Integration in Deutschland.

Natalia, was hat Dich nach Deutschland ge-
führt und wie kamst du als Arbeitnehmerin zu 
Gemüse Meyer?

Als ich mein Studium in Polen zu Ende gebracht 
habe, bin ich sofort nach Deutschland umgezo-
gen. In Deutschland lebten meine Eltern seit ein 
paar Jahren und arbeiteten bei Gemüse Meyer. 
Ich habe mich entschieden mein Leben zu än-
dern, obwohl mir die deutsche Sprache damals 
noch nicht bekannt war.  Im Jahr 2011 fing mei-
ne Geschichte mit Gemüse Meyer an. 

Dein Einstieg als Immigrantin im Unterneh-
men war am Anfang sicherlich nicht leicht. Du 
hast eine neue Sprache gelernt und musstest 
Dich auf eine neue Kultur einlassen. Wie war 
diese Zeit für Dich und was hat Gemüse Meyer 
zu Deiner Integration beigetragen?

Tatsächlich, der Anfang war nicht leicht.  In dem 
ersten Jahr brauchte ich immer jemanden, der 
mir bei Tätigkeiten helfen konnte. 

Was möchtest Du anderen Menschen mit Im-
migrationshintergrund sagen, die sich bei Ge-
müse Meyer bewerben wollen?

Die Sprachkenntnisse sind sehr wichtig, wenn 
man im Ausland arbeiten möchte. Beherrscht 
man die Sprache, hat man mehrere berufliche 
Möglichkeiten. Das Einzige, was ich sagen kann, 
ist: „Die Angst hat große Augen“ (polnisches 
Sprichwort).

Wie erlebst Du das Thema Nachhaltigkeit bei 
Gemüse Meyer?

Ich finde es sehr schön, dass Gemüse Meyer 
nachhaltig handelt. Die Umwelt ist sehr wichtig, 
für uns alle. 

Was Du Gemüse Meyer immer schon einmal 
sagen wolltest …

Ich bedanke mich bei Gemüse Meyer, dass sie 
mir eine Chance gegeben haben und mir bis 
heute vertrauen.

Natalia Jankowska, Mitarbeiterin



Indikator DNK Kriterium Ziel Maßnahmen Status / Bis wann zu erreichen

Arbeitsplätze 
schaffen

Kriterium 18 Ziel aus 2017 
Weiterhin Arbeitsplätze schaffen

Kein Arbeitsplatzabbau erreicht

Ziel für 2020  
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Region stärken 
durch Unter-
stützung von 
Hilfsprojekten

Kriterium 18 Ziel aus 2017
Ehrenamtliches Engagement 

Jährliche Spenden von 10.000 €
 
Regionale Hilfsorganisationen unterstützen

erreicht

Ziel für 2020
Siehe Ziel aus 2017

 
Siehe Maßnahmen aus 2017

laufend

Integration in 
Deutschland 
fördern

Kriterium 15 Ziel aus 2017 
Kulturelle Diversität im Unternehmen fördern

Einstellung von Immigranten erreicht

Ziel für 2020  
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Wissenschaft 
und Forschung

Kriterium 9, 19 Ziel aus 2017
Zusammenarbeit mit Forschungsinstituten

Mind. eine Abschlussarbeit (Bachelor/ Master) pro Jahr betreuen erreicht

Ziel für 2020
Siehe Ziel aus 2017

Siehe Maßnahmen aus 2017 laufend

Ziele und Maßnahmen im Wesentlichkeitsfeld  
Gesellschaftliches Engagement

G E S E L L S C H A F T  &  E N G A G E M E N TG E S E L L S C H A F T  &  E N G A G E M E N T
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Abkürzungsverzeichnis

 
GMO Geneticaly modified organism; 
 auf Deutsch GVO: Gentechnisch veränderter Organismus

MEE Meyer Erneuerbare Energien GmbH

PWA Prozesswasser-Aufbereitungsanlage

TGE Twistringer Gemüse-Erzeugergesellschaft

TK-Gemüse Tiefkühl-Gemüse

TZM Tiefkühlzentrum Meyer GmbH & Co.KG

WEA Windenergieanlage

Glossar

Business Social Compliance Initiative (BSCI)

BSCI bietet Unternehmen einen Verhaltens-
kodex an, der sie bei ihren Bemühungen eine 
ethische Lieferkette aufzubauen unterstützt. 
Dieser Kodex beruht auf internationalen  
Verträgen zum Schutz von Arbeitnehmerrech-
ten. Dabei geht es um folgende elf Schlüssel- 
elemente: Managementpraxis, keine bedenk-
liche Beschäftigung, Arbeitszeit, Vergütung, 
Kinderarbeit, Zwangsarbeit (einschließlich 
Gefangenenarbeit und Zwangsmaßnahmen), 
Versammlungsfreiheit (inklusive Organisa-
tionsfreiheit und Tariffreiheit), Diskriminierung 
(Geschlecht, Rasse, Religion), Arbeitsbedin-
gungen, Gesundheits- und Sozialeinrichtungen, 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
(Arbeitssicherheit), Aspekte des Umweltschut-
zes und besonderen Schutz junger Angestellter. 
Im Januar 2014 führte BSCI einen neuen Ver-
haltenskodex ein, der alle Handelspartner aktiv 
in den Prozess zur Einhaltung von Sozialstan-
dards einbindet. Dieser Kodex trat 2015 in Kraft.

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK)

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) ist 
ein branchenübergreifender Transparenzstan-
dard für die Berichterstattung unternehmeri-
scher Nachhaltigkeitsleistungen und kann von 
Unternehmen und Organisationen jeder Größe 
und Rechtsform genutzt werden. Er wurde 2011 
vom Rat für Nachhaltige Entwicklung in einem 
Stakeholder-Prozess entwickelt und seitdem 
mehrfach überarbeitet. Unternehmen können 
in der DMK-Datenbank per Entsprechens- 
erklärung ihre Nachhaltigkeitsbemühungen 
öffentlich registrieren (Link: www.deutscher-
nachhaltigkeitskodex.de/de-DE/Home/Data-
base).

Carbon Accounting nach Scope 1 – 3

Zum Carbon Accounting im Unternehmen ge-
hören das Erfassen von Emissionen, sei es 
direkt durch Messungen oder indirekt durch 
Berechnung aus anderen Größen wie Ver-
brauchsmengen, und die Zuordnung zu Orga-
nisationseinheiten, Prozessen, Produkten oder 
Dienstleistungen. Carbon Accounting-Systeme 
können Emissionen in unterschiedlicher Tiefe 
einbeziehen. Etabliert ist die Differenzierung 
der einbezogenen Emissionsquellen nach den 
drei Scopes des GHG Protocol:
Scope 1-Emissionen stammen aus Emissions-
quellen innerhalb der betrachteten System-
grenzen, etwa unternehmenseigenen Kraftwer-
ken oder Fahrzeugflotten,
Scope 2-Emissionen entstehen bei der Erzeu-
gung von Energie, die von außerhalb bezogen 
wird, dies sind vor allem Strom und Wärme aus 
Energiedienstleistungen,
Scope 3-Emissionen sind sämtliche übrigen 
Emissionen, die durch die Unternehmens-
tätigkeit verursacht werden aber nicht unter 
der Kontrolle des Unternehmens stehen, zum  
Beispiel bei Zulieferern, Dienstleistern oder 
Mitarbeitern.



Bei der Erstellung unseres Nachhaltigkeits-
berichts 2020 haben zahlreiche Menschen 
mitgewirkt. Ein besonderer Dank gilt Christina 
Meyer, die als externe Beraterin, Coach und Pro-
jektleiterin alle zuständigen Verantwortlichen 
der Fachbereiche koordiniert und die Indikato-
ren im Nachhaltigkeits-Monitoring inhaltlich 
professionell zusammengetragen sowie die  
gesamte Berichterstattung als Autorin ausge-
führt hat. 

Für die Bereitstellung der Daten und Fakten  
sowie für die Unterstützung in der Koordination 
der Inhalte danken wir herzlich den Mitgliedern 
unseres Managementteams: Karoline Bokel-
mann (Bereichsleitung Controlling), Simon 
Beermann (Betriebsleitung Einkauf/Verkauf), 
Dominik Willkommen (Betriebsleitung inter-
ne Organisation), Carsten Schmidt (Betriebs-
leitung Produktion) und Laurenz Meyer (Ge-
schäftsführung). 

Ein großes Dankeschön gilt zudem allen Perso-
nen, die an den aufschlussreichen Stakeholder-
Interviews teilgenommen haben: Matthäus und 
Christin Meyer aus dem Hause Jarzyny Meyer, 
Frau Hoffmann von dem Unternehmen Zwer-
genwiese Naturkost GmbH, Frau Ecke und Herr 
Hülsmann von der Wernsing Feinkost GmbH, 
Herr Dr. Michels, Geschäftsführer der envistra 

GmbH, der Verkaufsabteilung der Firma Pre-
mium Fruits Polen sowie unseren Mitarbeiten-
den Natalia Jankowska, Wilfried Schaffer, Luca  
Marie Uhlhorn und David Wieloch.

Für die grafische und kreative Umsetzung die-
ses Nachhaltigkeitsberichts möchten wir ins-
besondere den externen Fachleuten danken: 
Der Werbeagentur team;iken (Design und Lay-
out), Janine Meyer (Foto) und Jochen Tiemann 
(Illustration).

Darüber hinaus geht ein großes Dankeschön an 
die Lektorinnen Maria Beermann und Karoline 
Bokelmann.

Wir freuen uns sehr über die rege Teilnahme 
am Ideenaustausch zwischen unseren Mit-
arbeitenden und Stakeholdern. Es sind dabei 
wichtige Erkenntnisse und Anregungen für das 
Nachhaltigkeitsmanagement unseres Unter-
nehmens entstanden. In diesem Sinne danken 
wir allen Kolleginnen und Kollegen, die uns 
einen näheren Einblick in ihre Fachabteilun-
gen gewährt haben und bereit waren, uns viele 
Fragen zu beantwortet und Informationen zu 
liefern. 

Herzlichen Dank!

Danksagung
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